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Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Inserat Tankstelle 113x58  09.06.16  15:44  Seite 1

www.regional-brugg.ch

25. Jahrgang, 12. Januar 2017, Nr. 1/2

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

Erfahren Sie Freiheit aus 
einer anderen Sichtweise

                                                            

Neumarkt 2 · 5200 Brugg  
Tel. 056 / 441 30 46
www.bloesser-optik.ch

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

Wir bauen Küchen! 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Reto Wettstein
wieder in den Stadtrat
www.reto-wettstein.ch

Titus Meier 
neu als Stadtammann
www.titus-meier.ch

Brugger Stadtratswahl 
am 24. September

Junge Kräfte 
für eine Stadt 
mit Zukunft.

Bisher

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Barre Tanz:

Grundlagen zu «Tänze aus aller Welt»
ab Dienstag 5.9., 9:30 - 10:15
Wanny Schelling                076 294 63 67

Community Yoga
Freitag 18. August, 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach           076 364 80 15

Yoga Workshop
Sonntag 20. August, 10:00 - 16:00
Marina Rothenbach           076 364 80 15

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Eine einmalige Geschichte
777 Jahre Scherz: Standing Ovation für das von Gemeindeammann

Hans Vogel eigens geschriebene, an allen drei Festttagen aufgeführte Musical

Mitreissend schwungvolle «Wöschwyber»-Performance mit (v. l.) Flurina Bosshard, Cathrin Dux, Shelley Deblanc, Alisha Khanna 
und Amira Gross. Unten: Das Publikum quittierte das Musical mit stürmischem Applaus – mehr Bilder unter regional-brugg.ch

(A. R.) - «Das ist eine einmalige 
Geschichte für ein 650-Seelen-Dorf», 
weckte  Restaurant Leue-Besitzer Beny 
Ruhstaller, immer noch hin und weg 
von der Freitagabend-Darbietung, die 
Vorfreude auf das Musical, das Dorf-
fest-Herzstück – oder «Härzstück», wie 
die «Schärzer» sagen würden.
Damit versprach er nicht zuviel: Die tol-
le (Hi-)Story, welche die rund 40 Mit-
wirkenden da am Samstag auf der 
Leue-Bühne unter den Linden vor gut 
600 Zuschauern inszenierten, sorgte 
für riesige Begeisterung. «Schärz trifft 
die Dorffest-Besucher mitten ins Härz», 
betitelte die AZ punktgenau ihren 
Bericht über das sensationelle, von 
einer Standing Ovation verabschiedete 
Singspiel, welches die Dorfgeschichte 
so packend verpackte.

Witzdurchwirkt und emotionsgeladen
Der Plot: Königin Agnes (Monica Treich-
ler) fährt mit Pferd und Kutsche vor. Sie 
weilt für einen Tag hienieden, um sich, 
etwa von den fulminant performenden 
«Wöschwybern» am Dorfbrunnen, auf 
den neusten Stand bringen zu lassen. 
Und eine süsse Liebesgeschichte mit 
«Schüle» aus Schärz (Tamara Vögeli) 
und «Röme» aus Lupfig (Nicolas Kirch-
hofer) flankiert dieses ebenso witz-
durchwirkte wie emotionsgeladene 
«Musical zum Verlieben», wie es diese 
Zeitung im Vorfeld nannte.
Szenenapplaus gabs natürlich auch für 
die als Hippies mit einem VW-Bulli ein-
fahrenden Hölianer – das anfangs der 
70er-Jahre errichtete Höli-Quartier 
liess Scherz’ Einwohnerzahl um rund 15 
progressiv-urbane Prozent ansteigen. 
Die rauschenden Höli-Feste hätten die 
Fantasie der Alteingessenen angeregt, 
erfuhr das Publikum – aber eben: 
«S’Alter esch en Party-Killer, au 
d‘Hölianer werded stiller».

Facettenreiches Fest-Mosaik
Wobei das Musical nur ein – allerdings 
speziell prächtig schimmernder Stein – 
im facettenreichen, von gut 200 Helfern 
geschaffenen Fest-Mosaik darstellte. So 
konnten auch die Festbesucher Setzbil-
der mitgestalten helfen: nämlich für jene 

farbenfrohe Sitzbänke, die in Bälde auf 
dem Dorfplatz aufgestellt werden. 
Am vielfältigen Koffermarkt wurde 
unter anderem Heidi Ammon, Ammann 
Windisch, gesichtet, deren Hand nun 
ein neuer Besteckring ziert.
Highlights waren zudem – neben den 
tollen Beizli von der Meyer’schen Jäger-
beiz bis zur Spiessli-Schüür der turnen-
den Vereine –  die «Zeitreise»-Präsen-
tation der Kulturgruppe, die Säuliren-
nen oder der strahlend schöne Sonn-
tag, der die Oldtimer-Traktoren beson-
ders effektvoll funkeln liess. Ins Auge 
sprang, dass der Slow-up das Festge-
schehen nicht konkurrenzierte, son-
dern eher beflügelte – beim Festein-

gang jedenfalls waren Hunderte von 
Velos parkiert.

Wenns so bleiben soll, wie’s ist, muss 
sich alles ändern
Einmalig – im Sinne von nicht wieder-
holbar als eigenständige Gemeinde – ist 
die Dorffest-Geschichte auch vor dem 
Hintergrund, dass sich Scherz bekannt-
lich per 1. Januar 2018 mit Lupfig zusam-
menschliesst. Dies sei aber nicht das 
Ende von Scherz, unterstrich Regie-
rungsrat Urs Hofmann in seiner Festre-
de. Vielmehr sei es doch so, meinte er 
aus «Il Gattopardo» zitierend: «Wenn 
wir wollen, dass alles so bleibt, wie es 
ist, muss sich alles ändern.»

Auf ans
Räbfescht Oberflachs!

Am 19. und 20. August wird im Ober-
flachser «Adelboden» gross gefeiert: Es 
steht das traditionelle Räbfescht an. 
Wieder wird auf der «Weinstrasse» das 
reichhaltige Angebot edler Tropfen kre-
denzt. Ausserdem ist Kunst angesagt. 
Mehr zum Fest und weiteren Attrak-
tionen auf den Seiten 4 + 5

33‘000 genossen slowUp-Sonntagswetter
(A. R.) - Wow, soo schön, frohlockte 
einer, der hinter dem Chronisten zum 
allerersten Mal die Brugger Altstadt 
hochradelte. Womit wir bei einem 
etwas verqueren, aber standortmar-
keting-mässig  nicht zu vernachläs-
sigenden slowUp-Superlativ wären:  
Soviele, die noch nie durch die Regi-
on rollten, rollen sonst nie durch die 
Region. 
Wie im Vorjahr sollen es 33‘000 Besu-
cher gewesen sein, welche den 33‘000 
Meter-Rundkurs auf autofreien Stra-
ssen genossen. Ob auf E-, Hand- oder 
Mountain-Bikes – oft mit Anhängern 
mit Kindern oder gar Hunden im 
Schlepptau –, auf Tandems oder auf 
Inline-Skates, alle (er-)fuhren sie die 
Schönheiten unserer Gegend. Alle? 

Hurra, der Kindergarten ist da!
Habsburg: Innert Rekordzeit eigenen Kindergarten geschaffen

Nein, zwei Unbeugsame aus Vill-
nachern hörten nicht auf, die ganze 
Strecke joggend zu absolvieren –  Elia 
Wadhawan (links im Bild) und Robin 
Widmer machten aus dem  5. slowUp 
einen Vier-Fünftel-Marathon.

(msp) - Noch niemals in der Geschichte 
von Habsburg wurde im Dorf ein eige-
ner Kindergarten geführt. So war es ein 
ganz und gar besonderer Moment, als 
pünktlich am Montag zum Schulanfang 
erstmals der Habsburger Kindergarten 
den Betrieb aufnahm. Die beiden Kin-
dergärtnerinnen Katrin Roser und Rita 
Bergauer begrüssten im neu eingerich-
teten, hellen und grosszügig bemesse-
nen Raum im Schulhaus von Habsburg 
insgesamt neun Kinder mit ihren Eltern.

Dort, wo früher der Werkraum war 
(dieser wurde in das ehemalige Vereins-
lokal im Gemeindehaus integriert) ist 
innert weniger Wochen ein moderner 
Kindergartenraum entstanden – inklu-
sive Bauecke, Malatelier, Sitzkreis, Kis-
senecke, Arbeitstischen, vielerlei Bastel- 
und Spielmaterial und sozusagen mit 
Direktanschluss an die Tagesstrukturen. 
Sämtliche Korpusse sind mit Rollen be-
stückt, sodass jederzeit auf veränderte 

Bedürfnisse reagiert werden kann. 
Ohnehin heissen die Zauberworte an 
der Habsburger Schule «Multifunktio-
nalität» und «Flexibilität». «Dank ak-
tiver Lösungssuche jedes einzelnen im 
Team haben wir dieses tolle Ergebnis 
erreicht», freute sich Schulpflegepräsi-
dentin Sabine Ulmer am Montag.

BL Fenster AG ist konkurs – Gründe kennt noch keiner

Start im Habsburger Kindergarten für 
neun von 75‘100 Aargauer Schülern.

Unter dem 14. August 2017 findet sich 
im Handelsregister des Kantons Aargau 
die Mitteilung, dass die BL Fenster AG, 
in Veltheim und Brugg (Bild), ihre Zah-
lungsunfähigkeit angekündigt hat und 
so eine vorläufige Konkursanzeige 
erfolgte. Über Art, Verfahren und Ein-
gabefristen, die diesen Konkurs betref-
fen, kann das Konkursamt Brugg noch 
keine Auskunft erteilen und will später 
informieren. In der Gerüchteküche bro-
delt es, Genaueres will aber niemand 
kommunizieren. Fakt ist, dass am Mon-

tag, 14. August, zahlreiche aus den 
Ferien zurückgekehrte portugiesi-
sche Gastarbeiter ihren Job antreten 
wollten und da erfahren mussten, 
dass die Firma Konkurs gegangen sei. 
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MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

«Bossardschüür» in Gefahr
Windisch: Verein Pro Bossarthaus sucht Mitglieder

Wenn einer eine Reise tut...
Der Brugger Ortsbürger Peter Belart präsentierte sein neues Buch «Der Glanzpunkt meines Lebens»

Sie setzen sich als Interessengemeinschaft für das Bossart-
haus ein (von links nach rechts): Markus Zumsteg, Luzia 
Capanni, Simon Scheidegger, Barbara Scheidegger, Dave 
Roth, Reto Candinas, August Binder und weitere.

Brugg: Alphornklänge 
auf dem Neumarkt

Am Platzkonzert der Alphorngruppe Wasserschloss erklin-
gen am Samstag, 19. August von 10 bis 11 Uhr auf dem 
Neumarkt in Brugg wohltuende Naturtöne aus verschiede-
nen Alphörnern. Erneut spielt die Alphorngruppe Wasser-
schloss, bestehend aus je drei Bläserinnen und Bläser,  wäh-
rend rund einer Stunde traditionelle und moderne Melodi-
en. Das musikalische Repertoire umfasst neben Darbietun-
gen der ganzen Gruppe auch Vorträge in kleinerer Zusam-
mensetzung (Duo und Trio) sowie einen Vortrag mit dem 
eher selten gespielten Büchel-Instrument.

Links ein pinkfarbenes «Target» von Nici Jost. Rechts die monochrome Morphologie V von C. M. Hagner.

Oben: Das Stäbli-Stübli war brechend voll.
Unten: Der Autor Peter Belart und sein Thema: Ururgrossvater 
Carl Samuel Jäger

Künstler als Sammlerin und Realist
Nici Jost und Camille Medardus Hagner im ZimmermannhausSudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel

S 8 1
O M R N 9 3 5
M U R 3 5 7 9

M N A 2 5 7
S R U M E D 7 2

U A O 3 1 6
A D U 2 9 1 4
E N S O 4 9 1 6

M 6 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 8 7 8

5 3 9 2 1 9
9 5 7 3 6 4 7

7 5 2 9 4
2 7 1 8 5

6 1 3 7 2
4 9 1 2 4 2

1 6 4 9 3 6 5 4 2
8 6 8 3

Wo 30-2017 Wo 31-2017

Wo 32-2017 Wo 33-2017

Zusammensetzspiele für trübe Tage! 

www.puzzle-welt.ch
MesserShop für Hobby- & Profi-Köche! 

www.messer24.ch

MesserShop für Hobby- & Profi-Köche! 

www.messer24.ch
Heute bestellt, morgen geliefert!  

www.stempel.ch

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

STEUER-erklärung, jetzt Schluss-SPURT!
Wir sind für Sie da. Kontakt bitte mittels
SMS an 077 412 54 10 – tel. Mo-So!
Unterlagen an:
Beratungen, PF 773, 5201 Brugg
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Kennst du 
den Unterschied 

zwischen der Frau Meier 
und dem lieben Gott?

 
Der liebe Gott 
weiss alles, 

die Frau Meier weiss 
alles besser!

Vom Freitag, 18. August (Vernissage 19 Uhr mit 
einer spontanen Einführung durch Tom Fellner) bis 
Sonntag, 1. Oktober findet in der Brugger Galerie 
Zimmermannhaus eine  Ausstellung mit Nici Jost 
(Instinctive Desire Vol. II) und Camille Medardus 
Hager (Monochrome Morphologie) statt. 

Bei Nici Jost bezieht sich der Ausstellungstitel 
«Instinctive Desire Vol. II» auf das Urverlangen des 
Menschen: das Sammeln. Die Künstlerin sammelt 
seit dem jahre 2000 pinkfarbene Objekte, die eine 
grosse Anziehungskraft auf sie ausüben. Eine 
Zusammenarbeit mit der Farbfirma «Fiocchi Far-
benfabrik» in Dietlikon führte zur Schaffung eines 
eigenen Farbkatalogs, «Pink Colour System». Jost 
hat die Farbe Pink kategorisiert und nach einem 
eigenen System benannt. In den kommenden Aus-
stellungen wird Nici Jost neben dem «Pink Colour 
System» neue Arbeiten zeigen.
Die alla prima gemalten, seriellen Formate mono-
chrome Morphologie entstehen ohne systemati-
schen Plan. Dabei spielt Camille Medardus Hagner 

mit der Morphologie des Dargestellten (Narren 
und Clowns, Damen, Tierwesen und Früchte) und 
deren Gegensätzen. Recomposed ist eine Art Tran-
skription des historischen Gemäldes in die Gegen-
wart. Es speist sich aus der Grundlage historischer 
Gemälde. Unter Verwendung von Illustrationen 
aus Magazinen, eigenen Bildern und Fotografien 
entsteht ein artifizieller Realismus, der von einer 
intensiven Auseinandersetzung mit der klassischen 
Malerei zu einem humorvollen wie irritierenden 
Stil führt, einer Malerei aus Figuren, Körperfrag-
menten, Pflanzen und geometrischen Formen – 
realistisch ohne systematische Planung.
Wortwechsel: Sonntag, 24. September, 11 Uhr. Die 
Kunstschaffenden im Gespräch.
Ausstellung vom 19. August bis 1. Oktober 2017; Fr, 18. 
August, 19 Uhr (Vernissage). So, 10. September, 11-12 
Uhr, Junge Klassik, So, 1. Oktober, 11-16 Uhr, Finissage
Zimmermannhaus Brugg, Kunst und Musik
Vorstadt 19, 5200 Brugg; T 056 441 96 01
www.zimmermannhaus.ch
Mi-Fr 14.30-18, Sa/So 11-16;Eintritt frei

Gegen einen Verkauf des Bossarthauses in Win-
disch regt sich Widerstand. Eine Interessenge-
meinschaft aus Windischern und Windischerin-
nen hat sich zusammen gefunden und wird am 21. 
August den Verein Pro Bossarthaus gründen. 

Der Gemeinderat hatte in zwei Anläufen versucht, 
den Einwohnerrat davon zu überzeugen, dass das 
Bossarthaus für die Gemeinde eine zu grosse 
Belastung ist und am besten verkauft wird.
Die Gruppe ist überzeugt, dass ein Verkauf an Pri-
vate für die Kulturschüür das Aus bedeuten wür-
de. Und dagegen wehrt sie sich nun mit der Grün-
dung des Vereins Pro Bossarthaus. Der Zweck des 
Vereins ist es, aufzuzeigen, welchen Wert das 
Bossarthaus für die Bevölkerung von Windisch 
hat: Die Scheune sei das wichtigste Kulturlokal der 
Gemeinde.

Die Räume können vielfältig genutzt oder bespielt 
und kostengünstig gemietet werden. Das Bossart-
haus an der Dorfstrasse Windisch ist ein stattliches 
ehemaliges Bauernhaus mit Wohnungen und einer 
umgebauten Scheune, die als Kulturlokal genutzt 
wird. Das Gebäude ist im Besitz der Gemeinde, die 
Wohnungen sind an Privatpersonen und Familien 
vermietet. «Für eine solche Lokalität kämpfen ande-
re Gemeinden jahrelang», so die Gruppe, «Windisch 
hat sie – und soll sie nicht verlieren!»
Dafür sei es wichtig, dass sich möglichst viele wei-
tere Personen für den Verein interessieren und die 
Bossartschüür nutzen und beleben. Die Grün-
dungsveranstaltung am 21. August um 20.15 Uhr 
in der Bossartschüür ist öffentlich – alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen. Für die weiteren 
Aktivitäten hat der Verein bereits eine Homepage 
aufgeschaltet:                  www.probossarthaus.ch

(rb) - Was des einen Schatzkiste ist des 
anderen ein alter Sekretär. Publizist 
Peter Belart, in 10. Generation Brugger 
Ortsbürger und seit Jahrzehnten in 
Schinznach-Dorf zuhause, hat ein sol-
ches Möbel geerbt. Wichtig der Inhalt 
einer Schublade: Hunderte alte Briefe 
der verzweigten Familie Jäger und Bel-
art-Jäger, meist aus dem 19. Jahrhun-
dert. Unter dem Titel «Der Glanzpunkt 
meines Lebens» hat der ehemalige Leh-
rer und Journalist jenen Teil dieser 
Briefwechel, der die Reise des Bruggers 
Carl Samuel Jäger (1797-1879) zu sei-
nen vier nach Amerika ausgewander-
ten Söhnen betrifft, in spannender, fast 
romanhafter Form publiziert.

Mit beinahe bubenhaftem Schalk führ-
te Peter Belart vor einer einmaligen 
Kulisse im Brugger Stadtmuseum in sein 
Buch ein. «Die Hälfte von Euch dürfte 
mit mir verwandt sein, den Rest kenne 
sonst», freute sich Belart über den 
Ansturm zum Ereignis. Das erforderte 
gar die Durchführung auf zwei Ebenen: 
im Stäbli-Stübli und – per Lautsprecher 
– im Erdgeschoss.
In kurzen Abschnitten las er aus seinem 
Buch, was sein Ururgrossvater Carl Samu-
el Jäger von seiner Reise berichtete und 
was seine Frau sowie andere ihm darauf 
zurückschrieben. Dies begleitete er mit 
Kommentaren zur Zeit, seine Begeiste-
rung über all das in den Briefen Entdeck-
te nicht verbergend. Die Schätze, die er 
da gehoben hat, zeigen durch die 
gewählte Erzählform auch literarische 
Qualität – es ist nämlich auch dem von 
Brugger Lokalhistorienfakten unbe-
leckten Leser eine spannende Lektüre 
garantiert.

Die Schilderungen Jägers über die Lebensweise seiner Söhne 
im Amerika des 19. Jahrhunderts, präzise Beschreibungen 
der Umstände und der Arbeitsweise kontrastieren mit dem 
«Hausklatsch» der ihm antwortenden Familienmitglieder. 
Spürbar wird ebenso der gründlich und aufwendig recher-
chierte Hintergrund.
Cédric Kaiser vom Verlag der Druckerei Effingerhof AG in 
Brugg bezeichnete das Werk denn auch als «Familiensaga», 
die zu lesen ausgesprochen Spass mache. Das kann der 
Schreibende nur bestätigen.
Das gut 220 Seiten kurze Buch schafft ungewohnte, unter-
haltsame, bedenkenswerte Eindrücke aus einer vergange-
nen Zeit. Dazu ein: Es schreibt Carl Belart-Jäger aus Brugg 

seinem in den Staaten weilenden 
Schwiegervater unter anderem: «Ges-
tern hatten wir Forstkommission und 
wurde als Ersatz für Süess Herr Friedr. 
Rengger, Wirth, dem Gemeinderath 
vorgeschlagen. Dann findet am 5. dies. 
in Lauffohr die Steigerung über das 
Kennelhölzli, das an unsere Spitalhalde 
anstösst und 10 ½ Jucharten misst, 
statt...»
Das bloss eines aus unzähligen Zitaten, 
die gemäss Peter Belart so wertvoll sind, 
weil sie gleichzeitig Namen, Fakten und 
Datierungen enthalten, also über die 
«kleinen» Zustände der Geschichte das 
grosse Bild vervollständigen.
Nach der humorvoll-engagierten kur-
zen Lesung wurde beim Apéro noch 
lange über das Buch, die damaligen 
Lebensumstände und übers «was 
machst denn Du da?» diskutiert.
Das Buch, erschienen im Verlag der 
Effingerhof AG, ist an der Storchengas-
se 15 am Schalter für Fr. 29.50 zu haben. 
Auch in der Brugger Orell Füssli-Buch-
handlung am Neumarktplatz sowie in 
allen anderen Buchhandlungen ist es 
greif- oder bestellbar.

Franziska Roth zieht von 
Brugg nach Rothrist

Regierungsrätin Franziska Roth, Vorste-
herin des Departements Gesundheit und 
Soziales, zieht auf Anfang Dezember 
von Brugg nach Rothrist um. Franziska 
Roth lebt seit zehn Jahren in Brugg, wo 
sie bis Ende 2016 als Präsidentin des 
Bezirksgerichts Brugg arbeitete. Mit der 
Wahl in den Regierungsrat haben sich 
die Lebensumstände und die Bedürfnis-
se der Familie geändert. Mit dem Umzug 
nach Rothrist kann sie diesen neuen 
Anforderungen Rechnung tragen. 
«Ich habe in Brugg in den letzten zehn 
Jahren eine schöne Zeit erlebt und mich 
wohl gefühlt», erklärt Franziska Roth, 
«ich freue mich jetzt aber auch auf den 
Tapetenwechsel.»
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Werner Vogt, Villigen, zum Neunzigsten

Steini Brugg mit 
«Die Erstletzte Beiz» 
an der Badenfahrt 2017

Brugg: drei offizielle Ammann-Kandidaturen
Die Stadtkanzlei Brugg teilt mit, dass sich bis zur Frist von 
Freitg, 12. August, 12 Uhrfolgende  Personen für die Wahl in 
den Stadtrat angemeldet haben. Es sind dies
Andrea Metzler (1963), SP, bisher
Willi Däpp (1951), SP, bisher
Leo Geissmann (1953), CVP, bisher
Reto Wettstein (1979), FDP, bisher
Richard Fischer (1950) parteilos, neu 
Barbara Horlacher (1971) Grüne, neu
Titus Meier (1981), FDP, neu
als Vizeammann kandidieren Andrea Metzler, bisher
Leo Geissmann, neu
Als Stadtammann kandidieren Richard Fischer, Barabara Hor-
lacher und Titus Meier
Die Stadtkanzlei verweist auf den Grundsatz, dass im 1. 
Wahlgang nicht nur die angemeldeten Kandidatinnen und 
Kandidaten wählbar sind, sondern auch alle anderen Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger der Stadt Brugg im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen (§ 21 c VGPR).

Jodler-Chilbi im Bözberger Birch
Am Sonntag, 27. August, lädt der Jodlerklub Effingen zur 
Jodler-Chilbi im Birch, Bözberg. Der neue Anlass findet 
ergänzend zur traditionellen Sennhütte-Chilbi statt und 
wird ähnlich gestaltet. 
Um 10.30 Uhr gibt es einen Feldgottesdienst mit Pfarrer 
Peter Lüscher. In der Festwirtschaft (ab 10 Uhr) geniesst man 
feine Steaks oder Würste vom Grill mit frischen Salaten und 
Burebrot. Zum Dessert gibt’s eine reiche Auswahl an Kuchen 
und Torten. Für Unterhaltung sorgen der Jodlerklub Effin-
gen und die Husmusig Effige mit der Jugend-Formation. Es 
tanzen Trachtenpaare aus der Region. Fabienne und Anja 
werden die Besucher mit Hackbrettklängen begeistern. 
Der Jodlerklub Effingen freut sich auf viele Besucher, gute 
Stimmung und gemütliches Beisammensein.  

www.jodlerklub-effingen.ch

Aromen aus der Natur als süsse Verführung
Mandach: Sirup-Degustation bei Kräuterexpertin Maja Stürmer 

Urs Kistler, Brugg, zum Gedenken
(rb) - Mit dem Tod des im Alter von 83 Jahren am 31. Juli 
verstorbenen Urs Kistler ist ein «Urbrugger» im positivsten 
Sinne von uns gegangen. Alt Stadtturnverein-Präsident, alt 
Stadtkanonier, alt Obmann der Pistolensektion und nicht 
zuletzt alt Stadtrat war der ETH-Ingenieur – und auch Unter-
nehmer. Die Kistler AG (vormals Kistler & Strasser & Cie.) war 
lange das bedeutendste Brugger Baugeschäft und realisier-
te zahlreiche markante Gebäude, darunter aus der Neuzeit 
den Neumarkt 1, bis es 1998 als Folge der Immobilienkrise 
liquidiert werden musste. Das traf Urs Kistler schwer. Er hat-
te vorher 12 Jahre lang von 1973 bis 1985 als freisinniger 
Stadtrat in verschiedenen Ressorts zum Wohle der Stadt 
gewirkt. Beim von Pfarrer Rolf Zaugg begleiteten Abschied 
in der Stadtkirche Brugg wurde deutlich, dass Urs Kistler 
zusammen mit seiner vor sieben Jahren verstorbenen Frau 
Gemma seiner Familie mit Daniel, Caroline und Martin gros-
se Beachtung schenkte. «Er war immer für uns da», hielt in 
seiner Würdigung Sohn Daniel fest, der auch einige Episo-
den aus dem Leben seines Vaters preisgab. Darunter die 
Begegnung mit der späteren Gattin, bei der Urs Kistler 
jeweils auf seinem Weg an die ETH am Brugger Bahnhof im 
Kiosk seine Zeitung kaufte – 1961 heiratete er Gemma Fon-
tana. Daniel Kistler zitierte auch aus einer Arbeit des Enkels, 
der als Maturarbeit das Thema Lebensläufe behandelte und 
mit seinem Grossvater diesbezügliche Interviews führte. 
Eine der Enkelinnen sang ihm zu Gedenken in der Kirche, 
und Pfarrer Rolf Zaugg predigte über das Gleichnis von den 
anvertrauten Talenten (Matthäus 25,14-30). Die zahlreichen 
Trauergäste aus dem breiten Umfeld der Familie und der 
Institutionen werden sich an einen freundlichen, sowohl 
politisch als auch privat engagierten Urs Kistler erinnern, der 
sich auch immer wieder zum Wohle Anderer engagierte.

Urs Kistler bei seiner Lieblingsbeschäftigung im Alter, dem 
massstabgerechten Modellbauen (hier mit dem Schwar-
zen Turm 2008). Rechts der Verstorbene Ende Januar die-
ses Jahres in glänzender Laune am Altstadt-Fondue-Essen.

IHRE WAHL
AM 24. SEPTEMBER

Leo Geissmann.
Als Vizeammann 
wieder in den Stadtrat.

Für 
eusi 

Stadt!
              

Workshop für

           Tambouren

            und

            Pfeifer

Beginn: im Aug     24. 
Freudenstein-Schul-
haus, und im Latern    li
18.15 Uhr
-----------------------------------
Anmeldung: Workshop  Fr. 30.-
für Pfeifer  4 X Montag 18.15 Uhr, Freudensteinschulhaus 
Musikzimmer
für Trommler 4 X Mittwoch 18.15 Uhr, Rot Haus Schür Keller, Annerstr.9
Senden an:   Rrätz Clique Brugg
    H.Hediger, Obere Holzgasse 4, 
                                5212 Hausen, Tel. 056/ 441 40 37  Fax 056/ 441 40 37, 
          E-Mail werbewerkstatt@hispeed.ch

         

                     

Für unsere diversen Events wie Bankette, Hochzeitsanlässe oder  
Geburtstagsfeiern suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Teilzeit-Servicemitarbeiter/-innen  
und Teilzeit-Köche/-Köchinnen
Sind Sie flexibel einsetzbar, verfügen über Berufserfahrung,  
arbeiten gerne im Team, sind belastbar und humorvoll, dann  
suchen wir genau Sie.   

Weitere Informationen: www.zulaufquelle.ch/stellen
Zulauf AG, Degerfeldstr. 4, 5107 Schinznach-Dorf.

(msp) - Sirup ist zu süss und nur ein Kindergetränk? Das war 
einmal. Die alte Kunst, Beeren, Blüten und Kräuter haltbar 
zu machen, indem man diese zu Sirup verkocht, ist keines-
wegs in Vergessenheit geraten – sie treibt gar neue Blüten. 
Das zeigt die am 20. August stattfindende Sirup-Degu-    
station in Mandach bei Kräuterexpertin Maja Stürmer, wo 
20 verschiedene Sirup-Sorten zum Verkosten bereit stehen.

Sirup ist nicht gleich Sirup. Schon gar nicht, wenn Maja Stür-
mer mit Kollegin Kaja Hoffmann hinter dem dampfenden 
Topf steht. Tüfteln und Testen mit der reichen Ernte an Kräu-
tern, Blüten oder Beeren vom eigenen Hof ist nicht nur eine 
Leidenschaft von Maja Stürmer, sondern hat auch eine nach-
haltige, praktische Seite: Die Haltbarmachung.
«Man kann fast alle Kräuter zu Sirup verarbeiten», sagt Maja 
Stürmer. Die Zusammensetzung lässt sich immer wieder neu 
kreieren. Dieses Jahr sind wiederum drei neue Sorten dazuge-
kommen. Das aromatische Konzentrat eignet sich zudem für 
Gross und Klein – als erfrischendes Getränk, zur Verfeinerung 
von Speisen, als überraschender Mix im Cocktail oder als 
Geschenk. Dazu bieten sich natürlich vor allem die duftenden 
Kreationen mit Kostbarkeiten wie Rosengeranien an und jene 
mit den vielversprechenden Namen wie Feenchrüter, Wald-
geist, Verwöhn mi, Troll-Bluet oder – bei Liebeskummer – mit 
Namen Chatzejommer-Sirup.
«Ich kann Düfte gut in den Sirup einbringen», erklärt Maja 
Stürmer. Ein Beispiel dafür ist der Honigklee, der diesen Som-
mer auf dem Feld in Hülle und Fülle gedieh. «Er war ständig 
so voller Bienen, dass wir ihn erst nachts ernten konnten. Er 
riecht so intensiv nach Honig, dass nun auch der Sirup einen 
Honigduft verströmt.»
Und wie kommen die funkelnden Farben in die Flasche? Maja 
Stürmer lacht. «Das ergibt sich so und sie variieren immer 
wieder. Unser Sirup ist ein reines Naturprodukt ohne künstli-
che Beigaben. Nach dem Verkochen stellen wir ihn für zwei 
Tage ins Licht. Dann kommt die Farbe zu Vorschein. So hat der 
Lavendel-Sirup dieses Jahr eine intensive pink Farbe entwi-
ckelt. Die Farben entstehen aufgrund der Inhaltsstoffe der 
verwendeten Kräuter, Beeren und Blüten und diese unter-

Sirup-Degustation: Maja Stürmer bietet am 20. August in ihrem Käutergarten in 
Mandach 20 Sorten feinste Sirup-Kreationen zur Verkostung an.

scheiden sich von Jahr zu Jahr ein wenig. 
Auch filtern wir den Sirup nicht.»
Über das Wunder an Aromen und Far-
ben, warum der Geist in der Flasche bleibt 
und vieles mehr gibt Maja Stürmer an der 
Sirup-Degustation gerne Auskunft.
Sirup-Degustation: Majas Chrüterstüb-
li, Mandach. 20. August, 13.30 Uhr bis 

17 Uhr. Inmitten des hauseigenen Kräu-
tergartens können Sirupe degustiert, 
der Kräutergarten angeschaut und im 
Chrüterstübli gestöbert werden. 
Geführt wird ebenfalls eine kleine Fest-
wirtschaft, die grüne Salate sowie 
Wurst-Käse-Salat (hofeigene Produkte 
und aus dem Jurapark) anbietet.

Kein Argovia-Fest, kein Brugger 
Jugendfest und eben auch keine 
Badenfahrt ohne Thomas «Steini» 
Steinhauer und sein legendäres 
Umfeld, das Team Gummibärli 
sowie  das BarTeam Steini. 
Während es fürs Birrfeld und 
Brugg das Rote Zelt tut, hatte 
«Steini» in Baden die Aufgabe, 
eine solide Holzkonstruktion für 
seine strategisch hervorragend 
placierte Beiz zu erstellen. Diese 
(Bild des von der Brugger «cons-
tructive holzbau» erstellten, am 
Montag noch undekorierten 
Lokals) wird ab Badenfahrtauftakt 
am Freitag, 18. bis am Sonntag, 
27. August unter dem Namen «Die 
Erstletzte Beiz» gleich neben dem 
Ehrendinger «Universall», dem 32 
Meter hohen Turmbau und gleich 
vor dem Badener Stadtturm 
betrieben. Das Badenfahrt-Motto 
«Versus» ist hier auch erfüllt: Vom 
Bahnhof aus ist es die erste Beiz, 
die man zur Vorstärkung auf all 
das Badenfahrtliche besuchen 
kann – und wenns auf den letzten 
(oder ersten) Zug geht, ist es eben 
auch die letzte Beiz, die zum 
Schlummertrunk lädt.
Im Angebot sind  in diesem Treff 

für alle neben Musik für jede Stimmung (von 
Ballermann bis  Pop und Rock) Grill- Bratwürs-
te und die feinen Schweinehals-Spiessli, Güg-
gelischenkel, Ofenkartoffeln sowie Biere und 
feine Longdrinks, darunter der weitherum 
bekannte Swiss-Caipirinha.
Ein Besuch in der Brugger Bastion der Badenfahrt 
2017, in «Die Erstletzte Beiz» zum Steini lohnt sich!

(rb) - Am Samstag, 19. August, feiert in 
Villigen alt Gemeindeschreiber und alt 
Grossrat Werner Vogt bei guter Gesund-
heit seinen 90. Geburtstag – «mir geht es 
sehr gut, ich bin meinem Alter entspre-
chend wirklich zwäg und freue mich, 
weiterhin wachen Geistes zu sein», so 
der Jubilar. Dem Villiger Ehrenbürger  
gratulieren mit dem Schreibenden 
zusammen zahlreiche Freunde und 

Bekannte, die seine Lebensspur kreuzten. Noch heute geht er 
praktisch jeden Tag mit dem Postauto nach Brugg, um da sein 
Mittagessen einzunehmen und sich, hauptsächlich im Restau-
rant Gotthard, mit aller Welt zu unterhalten sowie manchmal 
einen schönen Jass zu klopfen. Gemäss seinen eigenen Wor-
ten diese Woche fühlt er sich ausgesprochen zwäg. «Natürlich 
renne ich nicht mehr auf den Geissberg und lerne die neuesten 
Tänze», lacht der ehemalige Gemeindeschreiber, Bankverwal-
tungsrat (Aarg. Hypotheken- und Handelsbank, heute NAB) 
und FDP-Grossrat (1965-1991; Grossratspräsident 1976/77). 
Hohe Funktionen im TCS und als Präsident der Jagdgesell-
schaft Wessenberg nahm er ebenfalls wahr. Sein konzilliantes, 
diskretes Wesen machten ihn zum idealen Vermittler auf allen 
Ebenen. 
Erinnerungswert ist, dass der in Mandach aufgewachsene 
Werner Vogt bereits dort als Gemeindeschreiber in die Fuss-
stapfen  seines Vaters, Ur- und Urgrossvaters trat und danach 
über 34 Jahre lang als Gemeindeschreiber von Villigen wirk-
te, bevor sein Sohn Markus Vogt diese Stelle übernahm und 
bis heute besetzt.
Werner Vogt wird seinen hohen Geburtstag am kommenden 
Samstag gebührend zu feiern wissen. Unsere besten Wün-
sche begleiten den alerten, über die Welt und sein Umfeld 
immer bestens informierten und in Geist und Sprache luzi-
den Jubilaren aus Villigen.
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WEINBAU
PETER  ZIMMERMANN
5108  OBERFLACHS 

Tel.: 056 443 14 29
www.weinbau-zimmermann.ch

weinbau-zimmermann.chadrians-weingut.ch

 

baechlihof.chweinbaugenossenschaft.ch
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WEINBAU
PETER  ZIMMERMANN
5108  OBERFLACHS 

birchmeier-rebgut.ch baechlihof.chck-weine.ch hofkasteln.ch weinbaugenossenschaft.ch weinbau-zimmermann.ch
Weinbaugenossenschaft Schinznach

W
ein

 trifft Kunst

«Muse der bildenden Künste» 

Räbfescht Oberflachs 15. / 16. August
Fantastisches Fest um feine Weine Kunst aus dem ganzen Jurapark
Das alle zwei Jahre stattfindende, jeweils vom Rebbau-
verein Oberflachs organisierte Räbfescht geht heuer zum
zehnten Mal über die Bühne des schönen Dorfteils Adel-
boden – die Jubiläumsausgabe steht erneut unter dem
Motto «Wein trifft Kunst».

Als ein Gesamtkunstwerk...
kommt das fantastische Fest dank der vielen Attraktionen
denn auch daher – wobei das Hauptaugenmerk natürlich
vor allem auf die verblüffende Vielfalt der feinen Weine
gerichtet ist: Die lokalen Weinproduzenten präsentieren
über 60 verschiedene edle Tropfen, welche die Besucher
an der gemütlichen, mit Vereins-Festbeizli sonder Zahl
gesäumten Weinstrasse degustieren können. Da verdich-
ten sich sozusagen Oberflachs’ Stärken: die Rebbauern
und die Vereine. Allerdings muss man auch das erstaun-
lich vielfältige Gewerbe dazuzählen, welches quasi
geschlossen als Fest-Sponsor engagiert ist.

Bei dieser «Wy-Gwärbi» mit Volksfest-Charakter...
...wird das Kulturgut Wein und Traubensaft so richtig zele-
briert. Eben auch mit einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm, welches dem Anlass ein besonders nuan-
cenreiches Bouquet verleiht – und nicht zuletzt als Publi-
kumsmagnet wirkt. Dieses Jahr dürfte dies besonders für
den Kunst-Part des Räbfeschts gelten, zeigen doch Kunst-
schaffende aus dem ganzen Jurapark ihre Werke (siehe
Beitrag ganz rechts). Oder wie es die Oberflachser Töpfe-
rin Ingrid Haldimann in unserer Vorberichterstattung auf
den Punkt brachte: «Die Kunst-Expansion in den Jurapark
wirkt bereichernd und bringt neue Leute». 

Weitere Räbfescht-News
Neu ist neben besagter Kunst-Expansion zunächst das
Datum: Man ist dem slowUp gewichen, so dass das Räb-
fescht für einmal nicht in den Sommerferien stattfindet.
Neu ist zudem ein Wettbewerb, an dem die Besucher
wein-spezifischen Duftnoten nachspüren können (siehe
Beitrag rechts). Daneben setzen die Organisatoren jedoch
auf das bewährte Festmenü – zu welchem als zugkräftiges
Highlight wiederum das beliebte Weinfassrollen gehört
(Bild unten).

Ein Quartett, das beispielhaft für die kraftvolle Kunst-Viel-
falt steht (v. l.): der Laufenburger Rudolf Schütz, Brigitte
Bürgin aus Zeihen, Anna Barbara Mori aus Gipf-Oberfrick
und der Oberflachser Hans Etter, hier bei seinem bestens
zum Räbfescht passenden neuen Schinznacher Wappen.
Mit dem geschwungenen Rebstock illustriert dieses pro-
minent, welch wichtige Rolle der Rebensaft für Ober-
flachs, Teil der grössten Aargauer Rebbaugemeinde,
spielt.

Als «Sinnbild für die Vielfalt des Juraparks» bezeichnet
Co-Geschäftsleiterin Christine Neff den Oberflachser
Wein- und Kunst-Event – womit sich auch erklärt, wes-
halb der Jurapark neu mit im Räbfescht-Boot ist. Er hat
Kunstschaffende aus dem ganzen Parkgebiet mobilisiert
– insgesamt 18 KünstlerInnen zeigen ein beeindruckend
facettenreiches Kunst-Spektrum (siehe auch Beitrag auf
Seite 5).
Das Motto besagts: Das Räbfescht bietet eben nicht nur
den Winzern  eine tolle Kreativitäts-Plattform. Sondern
auch Künstlerinnen wie etwa Anna Barbara Mori aus Gipf-
Oberfrick, auf deren Aktionskunst man besonders
gespannt sein darf: Sie wird zum Räbfescht-Auftakt eine
Landart-Inszenierung mit 100 Rebstöcken bieten. «Bei der
Oberflachser Bogen-Galerie fange ich eine Woche vorher
mit dem Aufbau an – dann arbeite ich dort mit den Reb-
stöcken etwas aus», sagte die vom Moment inspirierte
Naturformerin. Bei ihrer Installation wird sie, ganz land-
art-like, gänzlich auf künstliche Hilfsmittel verzichten und
ihrer blossen Hände Schaffenskraft wirken lassen.
Ebenfalls im «Regional» stand: «Ob Wein oder Kunst:
Vielfalt alleine birgt an sich noch keinen önologischen
oder künstlerischen Mehr-Wert – er entfaltet seine “wirk-
liche” Kraft erst dann, wenn diese über die blosse Summe
der Einzelteile hinausgeht.» Genau dies ist’s, was dem
Räbfescht gelingt.

Gesucht: «Die goldene Spürnase»
Die Weinstrasse der sechs Weinpro-
duzenten ist nicht nur, aber auch mit
einem Duft-Wettbewerb verbunden:
An beiden Räbfescht-Tagen ist «Die
goldene Spürnase» gesucht. Ob nun
Zitrus, Vanille, Himbeere, Mango
oder Cassis: «An jedem Stand gilt es,
bei speziell präparierten Gläsern die
entsprechenden Weindüfte “heraus-
zuriechen”», erläutert Rebbauver-
eins-Präsident Peter Zimmermann
das Konzept.
Sicher eine Herausforderung – gera-
de auch für jene, die sich etwas ein-
bilden auf die Treffsicherheit ihrer 20
bis 30 Millionen Riechzellen. Jeden-
falls stünde jedem Weinkenner der
Titel ««Die goldene Spürnase» gut
an. Diese darf sich zudem über einen
passenden Preis freuen: Sechs Fla-
schen Wein gibts für den Gewinner
(2. Platz 4, 3. Platz 2 Flaschen).

Zum nunmehr zehnten Mal stimmungsvolle Fest-Kulisse: der Dorfteil Adel-
boden mit dem markanten Zehntenstock

Wir freuen uns mit Ihnen auf ein tolles Räbfescht!

   
 

Wir denken mit

Klimaservice Süess AG
5108 Oberflachs, T 056 463 66 33

Klima-/Lüftungstechnik
Weinkellerkühlung
Gewerbliche Kühlung
Haushaltsgeräte
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ein
 trifft Kunst

«Muse der bildenden Künste» 

Räbfescht Oberflachs 15. / 16. August
Fantastisches Fest um feine Weine Kunst aus dem ganzen Jurapark
Das alle zwei Jahre stattfindende, jeweils vom Rebbau-
verein Oberflachs organisierte Räbfescht geht heuer zum
zehnten Mal über die Bühne des schönen Dorfteils Adel-
boden – die Jubiläumsausgabe steht erneut unter dem
Motto «Wein trifft Kunst».

Als ein Gesamtkunstwerk...
kommt das fantastische Fest dank der vielen Attraktionen
denn auch daher – wobei das Hauptaugenmerk natürlich
vor allem auf die verblüffende Vielfalt der feinen Weine
gerichtet ist: Die lokalen Weinproduzenten präsentieren
über 60 verschiedene edle Tropfen, welche die Besucher
an der gemütlichen, mit Vereins-Festbeizli sonder Zahl
gesäumten Weinstrasse degustieren können. Da verdich-
ten sich sozusagen Oberflachs’ Stärken: die Rebbauern
und die Vereine. Allerdings muss man auch das erstaun-
lich vielfältige Gewerbe dazuzählen, welches quasi
geschlossen als Fest-Sponsor engagiert ist.

Bei dieser «Wy-Gwärbi» mit Volksfest-Charakter...
...wird das Kulturgut Wein und Traubensaft so richtig zele-
briert. Eben auch mit einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm, welches dem Anlass ein besonders nuan-
cenreiches Bouquet verleiht – und nicht zuletzt als Publi-
kumsmagnet wirkt. Dieses Jahr dürfte dies besonders für
den Kunst-Part des Räbfeschts gelten, zeigen doch Kunst-
schaffende aus dem ganzen Jurapark ihre Werke (siehe
Beitrag ganz rechts). Oder wie es die Oberflachser Töpfe-
rin Ingrid Haldimann in unserer Vorberichterstattung auf
den Punkt brachte: «Die Kunst-Expansion in den Jurapark
wirkt bereichernd und bringt neue Leute». 

Weitere Räbfescht-News
Neu ist neben besagter Kunst-Expansion zunächst das
Datum: Man ist dem slowUp gewichen, so dass das Räb-
fescht für einmal nicht in den Sommerferien stattfindet.
Neu ist zudem ein Wettbewerb, an dem die Besucher
wein-spezifischen Duftnoten nachspüren können (siehe
Beitrag rechts). Daneben setzen die Organisatoren jedoch
auf das bewährte Festmenü – zu welchem als zugkräftiges
Highlight wiederum das beliebte Weinfassrollen gehört
(Bild unten).

Ein Quartett, das beispielhaft für die kraftvolle Kunst-Viel-
falt steht (v. l.): der Laufenburger Rudolf Schütz, Brigitte
Bürgin aus Zeihen, Anna Barbara Mori aus Gipf-Oberfrick
und der Oberflachser Hans Etter, hier bei seinem bestens
zum Räbfescht passenden neuen Schinznacher Wappen.
Mit dem geschwungenen Rebstock illustriert dieses pro-
minent, welch wichtige Rolle der Rebensaft für Ober-
flachs, Teil der grössten Aargauer Rebbaugemeinde,
spielt.

Als «Sinnbild für die Vielfalt des Juraparks» bezeichnet
Co-Geschäftsleiterin Christine Neff den Oberflachser
Wein- und Kunst-Event – womit sich auch erklärt, wes-
halb der Jurapark neu mit im Räbfescht-Boot ist. Er hat
Kunstschaffende aus dem ganzen Parkgebiet mobilisiert
– insgesamt 18 KünstlerInnen zeigen ein beeindruckend
facettenreiches Kunst-Spektrum (siehe auch Beitrag auf
Seite 5).
Das Motto besagts: Das Räbfescht bietet eben nicht nur
den Winzern  eine tolle Kreativitäts-Plattform. Sondern
auch Künstlerinnen wie etwa Anna Barbara Mori aus Gipf-
Oberfrick, auf deren Aktionskunst man besonders
gespannt sein darf: Sie wird zum Räbfescht-Auftakt eine
Landart-Inszenierung mit 100 Rebstöcken bieten. «Bei der
Oberflachser Bogen-Galerie fange ich eine Woche vorher
mit dem Aufbau an – dann arbeite ich dort mit den Reb-
stöcken etwas aus», sagte die vom Moment inspirierte
Naturformerin. Bei ihrer Installation wird sie, ganz land-
art-like, gänzlich auf künstliche Hilfsmittel verzichten und
ihrer blossen Hände Schaffenskraft wirken lassen.
Ebenfalls im «Regional» stand: «Ob Wein oder Kunst:
Vielfalt alleine birgt an sich noch keinen önologischen
oder künstlerischen Mehr-Wert – er entfaltet seine “wirk-
liche” Kraft erst dann, wenn diese über die blosse Summe
der Einzelteile hinausgeht.» Genau dies ist’s, was dem
Räbfescht gelingt.

Gesucht: «Die goldene Spürnase»
Die Weinstrasse der sechs Weinpro-
duzenten ist nicht nur, aber auch mit
einem Duft-Wettbewerb verbunden:
An beiden Räbfescht-Tagen ist «Die
goldene Spürnase» gesucht. Ob nun
Zitrus, Vanille, Himbeere, Mango
oder Cassis: «An jedem Stand gilt es,
bei speziell präparierten Gläsern die
entsprechenden Weindüfte “heraus-
zuriechen”», erläutert Rebbauver-
eins-Präsident Peter Zimmermann
das Konzept.
Sicher eine Herausforderung – gera-
de auch für jene, die sich etwas ein-
bilden auf die Treffsicherheit ihrer 20
bis 30 Millionen Riechzellen. Jeden-
falls stünde jedem Weinkenner der
Titel ««Die goldene Spürnase» gut
an. Diese darf sich zudem über einen
passenden Preis freuen: Sechs Fla-
schen Wein gibts für den Gewinner
(2. Platz 4, 3. Platz 2 Flaschen).

Zum nunmehr zehnten Mal stimmungsvolle Fest-Kulisse: der Dorfteil Adel-
boden mit dem markanten Zehntenstock

Wir freuen uns mit Ihnen auf ein tolles Räbfescht!

   
 

Wir denken mit

Klimaservice Süess AG
5108 Oberflachs, T 056 463 66 33

Klima-/Lüftungstechnik
Weinkellerkühlung
Gewerbliche Kühlung
Haushaltsgeräte
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Wir freuen uns mit Ihnen auf ein tolles Räbfescht!
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Räbfescht Oberflachs 19. / 20. August
Fantastisches Fest um feine Weine Kunst so vielfältig wie noch nie

Gesucht: auch junge Spürnasen

Zum nunmehr elften Mal stimmungsvolle Fest-Kulisse: der Dorfteil Adelbo-
den mit dem markanten Zehntenstock
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#slowUp

 Sonntag
13. August '17
 10 – 17 Uhr l 33 km
 Brugg & Region
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Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Ihr Spezialist für Unterhaltsarbeiten 
und Garten-Neugestaltungen

 Neuen Rasen erstellen sowie bestehenden 
Rasen  vertikulieren und düngen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

11. bis 13. August: Legacy Pollo Cup auf dem Birrfeld
mie», die neulich in Mülligen auftauch-
te – siehe regional vom 13. Juli). Für die 
herzlich willkommenen Zuschauerin-
nen und Zuschauer gibt es viele span-
nende Matches und ein tolles Rahmen-
programm samt Festwirtschaften. 
Über die Einzelheiten kann man sich 
unter www. legacypoloclub.ch infor-
mieren. Wer Pfere, Mannschaftssport 
und ein lässiges Ambiente liebt, wird 
auf dem Birrfeld auf seine Rechnung 
kommen.

Ziel der «Polo mit Herz»-Veranstal-
tung ist natürlich der Sport mit Pferd, 
Schläger und Ball, aber ebenso die 
Gemeinnützigkeit, engagiert sich 
doch der auf dem Birrfeld beimatete 
Legacy Polo-Clubfür Kinder mit 
Krebserkrankungen. Die aktuelle 
Auflage dieses spannenden Sportan-
lasses muss mit kleinerem Teilneh-
merfeld auskommen, weil nur hier 
stehende Pferde eingesetzt werden 
können  Stichwort «Infektiöse Anä-

Oberflachs: Skulpturenpfad-Sagen-
Event mit Bronzegiessen

Diesen Samstag, 12. August, 14 bis 17 Uhr, geht beim 
Naturfreundehaus Gisliflue in Oberflachs ein ganz 
spezieller Anlass über die Bühne. Im Rahmen des 
Erneuerungstages wird der Oberflachser Armin Käser 
zu einigen neu gestellen Skulpturen entsprechende 
Sagen aus dem Schenkenbergertal vortragen. Ausser-
dem geben der Effinger Daniel Schwarz (sein brauner 
Milan rechts im Bild steht ebenfalls auf dem Skulptu-
renweg) und Thomas Lüscher aus Thalheim Einblick in 
einige Geheimnisse des Bronzegiessens.
Mit nunmehr 20 Ausstellungsobjekten hat der Skulp-
turenweg Schenkenbergertal in Oberflachs in den 
letzten acht Jahren eine beachtliche Dimension 
erreicht. Als Leiter wird der Oberflachser Hans Etter 
die Interessierten auf dem Pfad begleiten. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr das Naturfreundehaus.  (ÖV: 13.34 ab 
Brugg bis Oberflachs Mitteldorf, dann weiter mit dem 
Shuttlebus zur Hütte). Nach der Wanderung (gutes 
Schuhwerk vonnöten) Apéro und Grilliergelegenheit. 
Mehr unter                              www.jurapark-aargau.ch

Brugger Hofstatt: «Kult4» 
auch für die Familie

Das Hofstattfestival der vier Brugger Kulturvereine Salzhaus, 
Picadilly, Odeon und Dampfschiff bietet nicht nur am Freitag, 
11. August Brugger «Interna» mit Pamela Méndez und im Vor-
programm die Sina Trio-Band, sondern am Samstag, 12. August 
um 16.30 Uhr auch ein kostenloses Familienkonzert mit «Hilfs-
sheriff Tom». Dies vor dem Abendprogramm mit Traktorkestar 
(20.15), Troubas Kater (22.15) und Lila Bungalow (00.15).  
«Hilfssheriff Tom» wurde 2013 von Christian Lüber (Bass, 
Maultrommel) ins Leben gerufen. Mit Bruno Maurer und den 
Musikern Frank Niklaus, Christian Hugelshofer und Benno Kai-
ser ist eine hochkarätige Band entstanden. Hilfssheriff Tom 
erzählt und singt auf der Bühne von Räubern und wilden 
Tieren, Lagerfeuerromantik, Chrütlisäftliheilungsmethoden 
mit Medizinmännern, Wolfsrudelfurzkonzerten und Kuchen, 
die schampar unauffällig ins Gefängnis geliefert werden. Mit 
ihrem unverwechselbaren Country-Stil gelingt es ihnen, ihr 
Publikum zwischen 1 und 99 Jahren in ihren Bann zu ziehen.

Ihre Kunst ist die Welt – und ihre Welt die Kunst
Johanna Schneider: Künstlerin mit internationalem Renommee am Räbfescht Oberflachs (19. / 20. Aug.)

(A. R.) - JoHannaS (Bild), so der Künstler-
name der St. Gallerin, hat mit ihren welt-
weiten Auftritten an Kunstmessen und 
Museumsausstellungen – etwa an der 
Art Miami oder im Museum of Contem-
porary Art in Beijing – den internationa-
len Durchbruch längst geschafft. Nun 
zeigt Johanna Schneider am Räbfescht 
drei Werke ihrer Serie «Cow» (Beispiel 
Bild rechts).

Wie ist’s zum Kunst-Abstecher nach 
Oberflachs gekommen? «Hans Etter, den 
ich letztes Jahr an einer gemeinsamen 
Ausstellung kennengelernt habe, hat 
mich eingeladen – und schon bin ich 
hier», schmunzelt Johanna Schneider, 
deren Schaffen auch in diversen Galerien 
in Europa und in den USA vertreten ist.

Das Bild rechts deutet es an:
Ihre Kunst ist die Welt. «Fremde Länder 
und Völker sind mein grosses Interesse, 
sie finden auch in meinen Bildern ihren 
Ausdruck – das Weltgeschehen ist mei-

ne Inspiration», sagt die Weitgereiste, 
die bis 2003 als selbständige Unterneh-
merin sowie in verschiedenen Füh-
rungspositionen bei internationalen 
Firmen tätig war. 
Die Kunst ist ihre Welt seit 1994, als sie sich 
schwergewichtig mit Experimental Art, 
Medialer Kunst und Konzeptkunst zu 

befassen begonnen hat. «Durch das Spiel 
mit den Farben, Techniken und Materiali-
en kommunizieren meine Bilder auf einer 
gefühlvollen und philosophischen Ebene 
mit dem Betrachter und laden ihn ein zu 
eigenen Assoziationen und Träumen 
ein», fasst Johanna Schneider ihr Wirken 
zusammen. www.johanna.ch

Eine Kuh von Welt: Das Schaffen der insgesamt 23 Räbfescht-Künstlern zieht so 
weite Kreise wie noch nie – sozusagen um die ganze Welt, wie Johanna Schnei-
ders Werk oben zeigt.

Besonders lohnend: Community Yoga
Bewegungsräume Brugg (BRB) bieten seit bald 20 Jahren 20 verschiedende Kurse an – 

von bestens ausgebildeten Fachkräften

Warm Welcome, nicht zuletzt für Kinder: Die lichtdurchfluteten, rund 130 m² grossen Bewegungsräume bereiten den Boden 
für viel Flow und Fun. Wobei zahlreiche Seminare, Workshops, Ferienkurse sowie Einzelstunden für spezifische Körperar-
beit die Fülle der Bewegungsangebote flankieren.

(A. R.) - Die breite BRB-Palette spannender – und entspan-
nender – Bewegungsangebote wirken sich vorteilhaft auf 
Körper und Geist aus. Besonders lohnend ist da das Com-
munity Yoga von Marina Rothenbach. Zum einen natürlich, 
weil es kostenlos ist.

Zum anderen aber vor allem auch deshalb, weil es die 
gewandte Leiterin mit dem präzisen Blick bestens versteht, 
Beweglichkeit, Balance, Ausdauer und Konzentration 
äusserst abwechslungsreich zu fördern sowie die Muskulatur, 
Stichwort Rücken, nachhaltig zu kräftigen – was genauso für 
ihre weiteren Kursangebote gilt.

Marina Rothenbachs Community Yoga-Abende jedenfalls 
bieten speziell niederschwellige Einstiegsmöglichkeiten, 
um sich einen direkten Einblick in die Yogapraxis zu ver-
schaffen (freitags 18.15 - 19.30 Uhr am 18. August, 8. Sep-
tember und 6. Oktober). Daneben ergibt sich so auch die 
Gelegenheit, sich in den Bewegungsräumen umzusehen 
und Fragen zu den weiteren Bewegungsfächern zu stellen.

Bewegung, bewusst wie
«Die einzelnen Kurse umfassen verschiedene Stufen, die 
graduell erklommen werden können und bieten so immer 
neue Anreize für alle Altersstufen, sei es im Tänzerischen, in 
Powertraining, Achtsamkeitstraining oder in östlichen 
Bewegungsvarianten», führt BRB-Chefin Dorothee Rothen-
bach aus. 
Sorgfältig würden dabei die Fähigkeiten von Kindern geför-
dert und jene der Senioren erhalten, ergänzt sie. Und 
betont, dass es – nicht trotz, sondern wegen der hohen 
Lehrerqualität – in den Bewegungs-Räumen vor allem auch 
um Bewegungs-Freude gehe.

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Exemplarisch für den erweiterten Künstler-Kreis: auch 
Johanna Schneider aus St- Gallen wirkt am Räbfescht mit.

Klar, die Hauptdarsteller des Räbfeschts in Oberflachs – Teil 
der grössten Aargauer Rebbaugemeinde Schinznach – sind 
die edlen Tropfen des Dorfes. Die Kunst jedoch spielt mehr 
als nur eine Nebenrolle – schon «nur» die sechs lokalen 
der total 23 Künstler stehen für ein enorm facettenrei-
ches Kunst-Spektrum: Neben (im Bild oben von links) 
Ingrid Haldimann (Keramik), Peggy Portmann (Bilder), 
Edy Müller (Fotos) und Hans Etter (Skulpturen) stellen 
auch Vilma Holdener (Schwemmholz-Werke) und Simon 
Sidler (Plastiken) aus.

Thema ist das Mass aller Dinge: «40 x 40 und»
Gespannt darf man darauf sein, wie die Kunstschaffen-
den die spezielle Vorgabe in Szene gesetzt haben. «Das 
Thema, nämlich das ungewöhnliche Mass von 40 mal 40 
cm, forciert die Künstler zu neuen Werken», erläuterte 
Kunst-Hauptorganisatorin Peggy Portmann den raffinier-
ten Kunstgriff neulich im Regional. Spannend sei sodann, 
wie kreativ besagte Guidelines umschifft und ausgehe-
belt würden, schmunzelte sie.
Ausgestellt sind die Werke in der «Linde», im Zehnten-
stock und in der Galerie zum Bogen – verbunden sind sie 
mit dem «Art Walk»-Wettbewerb. Weiter kann jung und 
alt auch selber Hand anlegen: Insgesamt sechs Mal heissts 
«Kunst erleben – Kunst mitmachen» (Sa 15.30, 17.30 und 
19.30 Uhr; So 11, 13 und 15 Uhr).

Nun, Vielfalt alleine birgt an sich noch keinen önologi-
schen oder künstlerischen Mehr-Wert – er entfaltet seine 
«wirkliche» Kraft erst dann, wenn diese über die blosse 
Summe der Einzelteile hinausgeht. Genau das ist’s, was 
dem Räbfescht gelingt.

Das alle zwei Jahre stattfindende, jeweils vom Rebbauver-
ein Oberflachs organisierte Räbfescht geht dieses Jahr 
zum elften Mal über die Bühne des schönen Dorfteils Adel-
boden – dies erneut unter dem Motto «Wein trifft Kunst».

Als ein Gesamtkunstwerk...
...kommt das fantastische Fest dank der vielen Attraktio-
nen denn auch daher – wobei das Hauptaugenmerk 
natürlich vor allem auf die verblüffende Vielfalt der fei-
nen Weine gerichtet ist: Die lokalen Weinproduzenten 
(siehe Logos oben) präsentieren gegen 60 verschiedene 
edle Tropfen, welche die Besucher an der gemütlichen, 
mit Vereins-Festbeizli sonder Zahl gesäumten Weinstra-
sse degustieren können.
Da verdichten sich Oberflachs’ Stärken: die Rebbauern und 
die Vereine. Allerdings muss man auch das erstaunlich viel-
fältige Gewerbe dazuzählen, welches quasi geschlossen als 
Fest-Sponsor engagiert ist. Ebenfalls im Räbfescht-Boot ist 
wiederum der Jurapark, dessen Vielfalt der Oberflachser 
Wein- und Kunst-Event wunderbar widerspiegelt.

Bei dieser «Wy-Gwärbi» mit Volksfest-Charakter...
...wird das Kulturgut Wein und Rebensaft so richtig zele-
briert. Eben auch mit einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm, welches dem Anlass ein besonders nuan-
cenreiches Bouquet verleiht – und nicht zuletzt als Publi-
kumsmagnet wirkt. Dies dürfte heuer besonders für den 
Kunst-Part des Räbfeschts gelten: Das Schaffen der insge-
samt 23 KünstlerInnen jedenfalls zieht – in geographi-
scher wie in «art»istischer Hinsicht – so weite Kreise wie 
noch nie (siehe Beitrag ganz rechts).
Wobei OK-Präsident Stefan Käser neben dem Kunst- vor 
allem auch den «Gwärbi»-Aspekt des Räbfeschts heraus-
streicht und die Devise «nicht nur staunen – auch kaufen» 
beliebt macht. Denn: «Damit wir in der Region nahe und 
nachhaltig produzieren und Arbeitsplätze bieten kön-
nen, ist der Absatz natürlich ebenfalls wichtig.»

Weinfassrollen neu am Sonntag
Neu ist, dass beim Wettwerb «Die goldene Spürnase» (sie-
he Beitrag rechts) nun auch Kinder mitmachen können. 
Zudem bespielt das zirkulierende «Duo Pantastic» das 
Festgelände  am Samstagabend ab 19 Uhr mit seinen Pan-
flötenklängen. Und das speziell zugkräftige Highlight, das 
Weinfassrollen (Bild unten), findet neu am Sonntag, 11.30 
Uhr, statt. Daneben setzen die Organisatoren auf das 
bewährte traditionelle Festmenü. Es kommt immer gleich 
daher – und doch ganz anders. Mehr Infos:

www.raebfescht.ch

Die Weinstrasse der sechs Weinprodu-
zenten ist nicht nur, aber auch mit 
einem Duft-Wettbewerb verbunden: 
An beiden Räbfescht-Tagen ist «Die 
goldene Spürnase» gesucht. Ob nun 
Zitrus, Vanille, Himbeere, Mango oder 
Cassis: An jedem Stand gilt es, bei spe-
ziell präparierten Gläsern die entspre-
chenden Weindüfte «herauszurie-
chen». Sicher eine Herausforderung – 
gerade auch für jene, die sich etwas 
einbilden auf die Treffsicherheit ihrer 
20 bis 30 Millionen Riechzellen. Jeden-
falls stünde jedem Weinkenner der 
Titel «Die goldene Spürnase» gut an. 
Diese darf sich zudem über einen pas-
senden Preis freuen: Sechs Flaschen 

2015 drehten die Thalner «Fässliringer»-Fassroller das Fass 
vor dicht gedrängten Reihen zum Sieg. Dieses Jahr sind sie 
nicht am Start – es wird also neue Gewinner geben.

Wein gibts für den Gewinner (2. Platz 
4, 3. Platz 2 Flaschen). Ergänzt wird der 
Wettbewerb dieses Jahr von einem 
speziellen Kinderparcours – hier winkt 
köstlicher Traubensaft als Gewinn.

Bei der Premiere im 2015 hatten sich acht von rund 300 Teilnehmenden eine 
goldene (Spür)-Nase verdient und alle Düfte den richtigen Weinen zugeordnet.

Klima-/Lüftungstechnik Gewerbliche Kühlung

   
 

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

   Wir wünschen allen
 ein tolles Räbfescht!
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Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13         Tel. 056 463 60 20 
 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
 

 ROHRLEITUNGSBAU

VOLLES 
ROHR  
FÜR SIE 
DA!

 T +41 56 297 33 85             www.frei-rlb.ch

 Rohrleitungsbau
 Hydranten- und Schieberwartungen
 Brunnenmeisterarbeiten für Gemeinden
 24h-Pikett-Notfalldienst

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

Erlesene Weine und Fleischspezialitäten
Aus eigener Produktion  .  Verkauf ab Hof  .  Mit Bio-Knospe

Oberfl achs AG  .  Tel 056 443 06 02www.hofkasteln.ch

M A L E R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschen ein 
buntes Fest!

De Godi und sis Team 
wünsched allne es 
mega Räbfescht in Oberflachs!

Wir rot(h)ieren für Sie!

Gaucho-Spiesse 
und Line-Dance

Männerturnverein Oberflachs mit heissem 
Räbfescht-Programm in der «Country Ranch & Garden»

Jetzt den neuen 4x4 bei uns Probe fahren.

Renault KOLEOS
Crossover by Renault

Neuer

Neuer Koleos Zen ENERGY dCi 130, 4,9 l/100 km (Benzinäquivalent: 5,5 l/100 km), 128 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C,  
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 21 g/km. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der 
Schweiz verkauften Neuwagen 134 g/km. 

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .

4

Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  
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Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.

4

Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

(rb) - Vor zwei Jahren haben sie den 
von zwei Polymechaniker-Lehrlingen 
ge-bauten 26 Spiesse-Grill am Räb-
fescht Oberflachs eingeweiht. Die 
Gäste freuten sich damals über die 
flotte Bedienung und die kurzen War-
tezeiten. Nun werden sie selbigen 
Seriengrill wieder einsetzen und 
Gaucho-Spiesschen anbieten. 

Solche mit feinstem Angus-Rindfleisch 
aus Mutterkuhhaltung von Bruno 
Stadlers Hof Kasteln und rassigem 
Schweinefleisch vom Scherzer Bronne-
hof. Alles geschlachtet und präpariert 

vom Dorfmetzger Walter Suter. Die 
neue Beiz am neuen Standort bei 
Peter Fellers grossem Bauernhaus, 
gleich neben dem Eingang zu einer 
der drei  Kunstgalerien, heisst «Coun-
try Ranch» und bietet natürlich auch 
Weine und andere Getränke an. 
Zusätzlich hat sich ein Kontingent 
Damen engagiert, welche die Gäste 
mit Line Dance-Vorführungen unter-
halten werden. Auf unserem Bild sind 
sowohl die Männerturner-Cowboys 
als auch die Country-Girls zu sehen. 
Sie freuen sich auf ein full house übers 
kommende Wochenende.

«Die Vereins-Beizli wollen sich gegenseitig überbieten»: 
So wies OK-Präsident Stefan Käser im Vorfeld augenzwin-
kernd auf die steigende Räbfescht-Fieberkurve hin. So 
dass neben Cowboys und Country-Girls ebenfalls mit viel 
Engagement um die Gunst der Gäste buhlen:  die Turner-
beiz mit Röstivariationen, die Pizzeria vom Jugendspiel 
Schenkenbergertal, die Kafistobe der Landfrauen, die 
Wein-Lounge des Rebbauvereins – sowie das geöffnete 
Restaurant Linde.

6. Weinfassrollen: Nachmeldungen möglich
Das Weinfassrollen ist seit seiner Premiere im 2007 ein vielbe-
achteter Programmpunkt, wie unser nunmehr 10-jähriges 
Bild von der gerappelt vollen «Arena Adelboden» zeigt.
Es können sich bis zum Sonntag, 20. August, 11 Uhr, also am 
Wettkampftag, noch Mannschaften (vier Personen, jede Frau 
erhält 7 Sekunden Zeitbonus) anmelden. Die Vorläufe starten 
dann um 11.30 Uhr; der Final ist auf 14 Uhr anberaumt.

Als musikalische Unterhaltung wird am 
Samstagabend eine Kleinformation 
der MG Schinznach-Dorf aufspielen – 
mit Bandleader Coni Baldinger (Bild).
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Lehrberufe à la carte
Die Lernenden des PSI stellen ihre 15 Berufe vor

M I T  B E R U F S B E R AT U N G

S O N N TA G ,  2 5 .  J U N I  2 01 7  : :  1 0 – 1 6  U H R

Referate zur Berufsbildung

11.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI
12.15 Uhr Von der Berufslehre an die Universität
13.00 Uhr Berufs- und Laufbahnberatung – das ask! informiert
14.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI

Infos unter: www.psi.ch/berufsbildung

Paul Scherrer Institut :: 5232 Villigen PSI :: Telefon +41 56 310 21 11

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
Öffentlicher Vortrag 
 
Rehabilitation bei Hüft-/Knieprothesen 
Was gilt es zu beachten? Was ist wichtig? 
 
 
Donnerstag, 22. Juni 2017 
von 19:00 bis 20:00 Uhr 
in der aarReha Schinznach, Aula 
 
Referent 
Reinhold Köck 
Oberarzt, aarReha Schinznach 
 
Kostenlose Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

aarReha Schinznach 
Badstrasse 55 

5116 Schinznach Bad 
www.aarreha.ch 

Fon     +41 (0)56 463 85 11 
Fachklinik für Rehabilitation, Rheumatologie und Osteoporose 

Brugg: Attraktives Bad an ebensolcher Lage
Die 3. Etappe der Sanierung ist abgeschlossen und eingeweiht

Geglückter Stabwechsel im Zimmermannhaus
Brugg: Von Drahu Kohout zu Andrea Gsell

(rb) - Mit einem Rückblick auf die Brugger Badekultur vor 
1937 und in der heutigen Brugger Badi ab besagtem Jahr 
begrüsste anlässlich der «Einweihung» der 3. Etappe der 
Sanierung des Bades an der Kanalstrasse Vizeammann And-
rea Metzler zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft.

Der Brugger Architekt Adrian Froelich schilderte in der Folge das 
Vorgehen bei der Renovation des Garderobenbaus und der 
Angliederung neuer in Elementbauweise gestalteter Räumlich-
keiten. Von den «Relikten» aus der Zeit, als das 50m-Becken 
erstellt wurde, erwähnte er neben dem schlank-eleganten Garde-
robengebäude die Startblöcke aus Beton: «Es gibt in ganz Europa 
keine schöneren», gab er seiner Begeisterung Ausdruck.
Anschliessend bestand Gelegenheit, sich das Geschaffene genau-
er erläutern zu lassen und bei einem Apéro in alten Erinnerungen 
an diese wunderschöne Badi zu schwelgen. Die angefragten 
Badegäste findet die Erneuerungsarbeiten gelungen. Vor allem 
die sanitären Anlagen seien jetzt top, war zu vernehmen. Für 
allfällige Kritik ist ein spezieller Briefkasten eingerichtet worden. 
«Man darf da auch Lobendes schreiben», meinte Andrea Metzler.
Regional hat letzte Woche ausführlich über das Vorhaben und 
die Vorgeschichte berichtet. Nur noch soviel: Kosten wird diese 
vorläufig abschliessende Sanierung rund 2 Mio. Franken (der Ein-
wohnerrat sprach 2015 hierfür 1,89 Mio.).

Adrian Froelich erläutert einer Gruppe die architektonischen Finessen der Sanierung.

Andrea Metzler zitierte aus dem Bade-
knigge der 30er-Jahre.

Schönes Relikt: die 60 Jahre alten filig-
ranen Beton-Startblöcke.

Andrea Gsell hat das Glöcklein ihrer Vor-
gängerin Drahu Kohout übernommen.

(rb) - «Einer Übernahme sollte nichts 
im Weg stehen», hiess die übers 
Wochenende zu Ende gegangene Aus-
stellung Petra Soder / Roman Sonde-
regger – und in Abänderung des Mot-
tos meinte Drahu Kohout: «Einer Über-
gabe sollte nichts im Weg stehen.» Sie 
überreichte den Stab – respektive das 
Galeriebesuchern bestens bekannte 
Bonbon-Gefäss und das Glöcklein – an 
Andrea Gsell, der neuen Leiterin des 
Brugger Zimmermannhaus, Kunst und 
Musik, die ab 1. August operativ tätig 
wird.

Stadtrat Leo Geissmann würdigte die 
Leistungen von Drahu Kohout, die sie-
ben Jahre lang die Geschicke des Zim-
mermannhauses leitete und welche den 
von der Stadt Brugg finanzierten Raum 
von der Galerie zum vielfältigen «Kunst»-
Haus von heute weiter entwickelte.
«Ich habe diese Institution immer als 
KMU empfunden, für dessen Gedeihen 

ich verantwortlich bin», erklärte Drahu Kohout Regional. Die 
Ausrichtung vermehrt auf jüngere, unbekanntere, förde-
rungswürdige Künstler und die Einführung der Kammerkon-
zerte sowie die Aufführungen junger Formationen brachte 
das Zimmermannhaus zum Erfolg. Im vorgegebenen Rah-
men fand ein Kulturaustausch statt, der ein interessiertes 
Publikum anzog. 
«Wir haben da eine Vorreiterrolle spielen dürfen», meinte 
die Galeristin, die sich auf ihren Unruhestand freut, sicher 
wieder vermehrt selber gestalterisch tätig sein wird und im 
übrigen an der kleinen Feier festhielt, sie werde hier viel 
anzutreffen sein, als Gast notabene. Besonders dankte sie 
Leo Geissmann: «Du hast unser Budget immer mit viel Einsatz 
verteidigt.»

Der Qualitätsanspruch bleibt
Nachfolgerin Andrea Gsell (1974) verfügt über einen vielsei-
tigen Kulturhintergrund (Kunststudium, Doku-Filmerin, Kul-
turvermittlerin etc.) und ist selber Kunstschaffende. Die 
Bruggerin hat bereits in der Galerie das Gefäss der «Künst-
lergespräche» eingeführt und mit dem «Kunst im öffentli-
chen Raum»-Projekt mit Brugger Schülern sowie eigener 
Ausstellungen von sich reden gemacht. «Der Anspruch an 
die Qualität bleibt natürlich. Ich möchte im Zimmermann-

haus noch mehr auf unsere Besucher 
eingehen. Mit Tatendrang und Neu-
gierde mache ich mit an diese faszinie-
rende Arbeit.»

Schweizer-Kunst aus
 Schweden in Oberflachs

Brigitte Schweizer, Bözberg, malt derzeit in Gjutaregården – 
auch fürs Räbfescht (19. und 20. August 2017)

(A. R.) - «Wein trifft Kunst» lautet das 
Räbfescht-Motto. Rund 60 verschie-
dende einheimische Tropfen lassen 
sich da degustieren – und das Schaffen 
der 23 KünstlerInnen sorgt für ein spe-
ziell  facettenreiches Bouquet. Jeden-
falls zieht die Räbfescht-Kunst so wei-
te Kreise wie noch nie – heuer gar bis 
in den hohen Norden.

«Seit wir unser Haus in Schweden 
haben, entstehen hier viele meiner 
abstrakten Acryl-Bilder», berichtet Bri-
gitte Schweizer am Telefon. 
Zur Kunst ist die Webdesignerin mit 
eigenem Geschäft (www.smart3.ch) – 
sie vermietet zudem ein wunderschön 
gelegenes Gästehaus (www.schwe-
denstuga.ch) – eher zufällig gekommen. 
Nämlich durch Sohn Emanuel, der Mal-
kurse im Kunst-Atelier Tana Zamfirescu, 
Künstlerin und Maltherapeutin in Turgi, 
besucht habe. «Daraus hat sich eine 
dicke Freundschaft entwickelt – mittler-
weile gehe auch ich seit zehn Jahren zu 
ihr», lacht die Oberbözbergerin.
«Mein Sohn ist allerdings begabter als 
ich», unterstreicht sie doppelt – und 
Emanuel (15) wird sie auch am Räb-
fescht unterstützen. Beide werden sie 
je ein Gemeinschaftsbild mit dem Pub-

Geprobt, was im Ernstfall (auch) Leben retten kann

likum malen. Dabei wird die Mutter ihre Passion demonst-
rieren: Sie lässt verschiedene Stoffe, reingearbeitet mit 
Strukturpaste, in ihre Kunst einfliessen, was dieser eine spie-
lerische Dreidimensionalität verleiht. Diese wohnt ebenfalls 
den Werken des Sohnemannes inne, der sich einer Collage 
annehmen wird.
Die effektvollen, nuancenreichen und vielschichtigen Struk-
turen lassen dem Entdecker jedenfalls viel Freiraum zum 
Interpretieren und Geniessen. Was man natürlich genauso 
auf den edlen Rebensaft münzen kann. Wein hat nun mal  
gerade in Oberflachs –  q. e.d. – viel mit Kunst zu tun. Mehr 
zum Räbfescht unter

www.rebbauverein-oberflachs.ch

Spannung bis zur letzten Sekunde
Gebenstorf: Brodelnde Emotionen am «MeischterGmeind»-Wettkampf

«Das blau-grüne Bild werde ich in Oberflachs aussstellen»,  
teilt Brigitte Schweizer aus Schweden mit.

(adr) - Neun regionale Partner des Bevöl-
kerungschutzes – so viele wie noch nie – 
haben am Montag gemeinsam in einer 
Grossübung zusammen mit der JCF-
Betriebsfeuerwehr in den Steinbrüchen 
der Jura-Cement Fabriken AG in Velt-
heim und Auenstein einen Ernstfall 
durchgespielt, bei dem – als Schwer-
punkt der Übung – Unfallopfer durch 
mehrere Rettungsdienste aus verschie-
denen Fahrzeugen und ab einer Förder-
bandbrücke geborgen, betreut und 
abtransportiert werden mussten. 
Nicht zuletzt diente diese Übung aber 
auch dazu, den bestehenden Einsatzplan 
zur Brandbekämpfung im Steinbruch zu 
testen, wobei die Feuerwehren beispiels-
weise in kürzester Zeit grosse Mengen 
Wasser aus der Aare beziehen mussten. 

Vor allem die Sanitäter hatten bei dieser Hauptübung buch-
stäblich alle Hände voll zu tun.

Baggern, pritschen, aber nie halten: Jeweils 6 Spieler pro Team gaben ihr Bestes. Rechts: Fans 
machen die Welle – die Halbfinal-Teams erfuhren lautstarke Unterstützung von der Tribüne herab.

(msp) - Elfingen, Hausen, Holderbank, Mägenwil, Schinz-
nach-Bad und Villigen sind die Gewinner der zweiten 
Runde der IBB-MeischterGmeind-Wettkampfes. Diese 6 
Teams werden am Sonntag, 10. September, in der Müli-
matt-Halle in Brugg beim Finale um die Siegerprämie von 
25‘000 Franken kämpfen. Die Ausscheidung blieb bis zum 
Schluss spannend – und die Punktedifferenz zwischen 
einigen Teams war minimal.

Der «Fan-Anhang» war riesig, und die emotionsgeladenen 
Zurufe erreichten einen stattlichen Lärmpegel. Auf der Tribü-
ne in der Gebenstorfer Brühl-Halle drängten sich am Sonn-
tagmorgen rund 300 ältere und jüngere Fans, am Nachmittag 
etwas weniger: Da wurden Gemeindefahnen geschwenkt, 
Team-Schilder zuhauf in die Höhe gestreckt oder Slogans 
skandiert wie: «Kei Langiwil, drum Mägewil!».
«Wir wollen hier nicht nur die besten Athleten, sondern 
auch die kreativsten Köpfe finden», stellte Eugen Piffner, 
CEO IBB Energie AG, gleich zu Beginn klar. Die Villiger 
gaben sich selbstbewusst: «Wir sind die Innovativsten», 
meinten sie zur Frage von Moderator Christian Rocha, 
weshalb gerade sie den Final-Einzug schaffen sollten. 
Bescheidener gab sich Elfingen mit dem Wahlspruch: 
«Klein, aber fein» und vom Team Birr, direkt vom Argovia-

Fest kommend, war zu vernehmen: 
«Wir Birr nehmen nachher noch ein 
Bier.» Zuerst galt es ja, Vollgas zu geben 
und totalen Einsatz zu leisten. 
Ob Sport, Kreativität, Wissen oder 
Geschicklichkeit – die vom IBB-Team 
ausgeheckten Aufgaben und Wett-
kämpfe waren allesamt speziell für das 
Halbfinale erdacht worden und des-
halb absolut einzigartig: Angefangen 
von der Volleyball-Hatz, dem XXL-Lei-
terli-Spiel, den Quiz-Fragen bis hin zum 
Parcours-Lauf und zur Kreativitätsauf-
gabe. 
Motivation pur und Spass am Jubiläum-
sevent war nicht nur bei den Teams, 
sondern auch bei den über 50 im Ein-
satz stehenden Helferinnen und Hel-
fern aus den Reihen der IBB spürbar. 
Dieses Jahr feiert die IBB Energie AG ihr 
125-jähriges Jubiläum und richtet des-
halb für die erstplatzierte «Meisch-
terGmeind» eine Siegerprämie von 
25‘000 Franken aus.

Raum Brugg-Windisch: KGV und NLEK sind beschlossen
Die ersten zwei Instrumente der Ortsplanungs-
revision Raum Brugg-Windisch liegen vor: Ende 
Mai haben die Exekutiven von Brugg und Win-
disch den Kommunalen Gesamtplan Verkehr 
(KGV) und das Natur- und Landschaftsentwick-
lungskonzept (NLEK) einstimmig beschlossen. 
Die beiden Dossiers sind zusammen mit den 
Mitwirkungsberichten seit anfangs Woche 
öffentlich zugänglich (auch unter unter www.
raumbruggwindisch.ch).
Im Juni wird der KGV dem Kanton zur Genehmi-
gung eingereicht. Erwartet wird diese im Herbst 
2017. Das NLEK liegt zwar bereits heute in defi-

nitiver Form vor. Die Inkraftsetzung des NLEK 
erfolgt aber zusammen mit jener des KGV.
107 Mitwirkungseingaben sind zur Nutzungs-
planung (NuPla) eingegangen. Im Juli wird die 
NuPla vom Stadtrat Brugg und dem Gemeinde-
rat Windisch für die Einreichung zur abschlie-
ssenden Vorprüfung des Kantons verabschiedet. 
Voraussichtlich Ende 2017 − nach Vorliegen des 
kantonalen Vorprüfungsberichts − wird die NuP-
la während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. 2018 
ist der Beschluss der Gesamtrevision Nutzungs-
planung durch den Einwohnerrat Brugg und den 
Einwohnerrat Windisch vorgesehen.
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners ­
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol ­
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional­brugg.ch
www.regional­brugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Kommando Waffenplatz Brugg

OLDTIMER GP
BRUGGER SCHACHEN
SAMSTAG, 24. Juni 2017
Oldtimer – Rennwagen –  
Rennmotorräder live erleben…

Start der Motoren
ab 9.00 Uhr

www.oldtimer-gp.ch

Special:
Historischer
Militärconvoy

Oldtimer_GP_Ins_2017_210x145mm_4f_d.indd   1 09.02.17   13:52

Jurapark I: Rundgang
durch das Ruinengelände 

Am Sonntag, 2. Juli, 14 - 17 Uhr, findet 
unter der Leitung von Christoph Reding, 
Kantonsarchäologie Aargau, ein Rund-
gang durch das Gelände der Ruine 
Schenkenberg, der grössten und bester-
haltenen Burgruine des Aargaus, statt. 
Vermittelt werden spannende Informa-
tionen zu Vergangenheit und Gegen-
wart dieser über den Kanton hinaus 
bekannten Ruinenstätte. Treffpunkt: 
Bushaltestelle Thalheim, Dorfplatz; 
Kosten: Erwachsene Fr. 10.–, Kinder Fr. 
5.–; steiler Aufstieg, gewisse körperli-
che Fitness erforderlich; Anmeldung:  
bis 30. Juni an Jurapark Aargau, 062 877 
15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Auf den «Homo movens»
versteht er sich bestens

Oberflachs: Simon Sidler zeigt erstmals seine Skulpturen – 
am Räbfescht vom 19. und 20. August

Jurapark II: Wasserschloss-
Besuch mit Schlauchboot

Das Wasserschloss bei Brugg ist Wohn-
raum für zahlreiche Tierarten. Am 
Sonntag, 2. Juli, 14.15 - 17.30 Uhr, lassen 
sich Eisvogel, Biber, Gründling und 
Hochlandrind mit dem Schiff besuchen. 
Dazu wird in grossen stabilen Schlauch-
booten von Brugg durch die Aare-
schlucht via Limmatspitz in den Strop-
pel bei Untersiggenthal gepaddelt. Lei-
tung: Christoph Flory, Aargauerwasser 
und  Ursina El Sammra, Pro Natura Aar-
gau; Treffpunkt und Start: Aareufer 
unterhalb Parkplatz Badi Altenburg in 
Brugg; für Familien geeignet (Kinder ab 
6 Jahren), Zvieri mitnehmen; Anmel-
dung bis 28. Juni an Pro Natura Aargau, 
Ursina El Sammra, 044 552 14 95, ursina.
elsammra@pronatura-aargau.ch

Region Brugg: Gleich zwei erfolgreiche Lego-Teams

(A. R.) - Als erfolgreicher Ostheopath 
mit eigener Praxis in Brugg bringt 
Simon Sidler den «Homo movens» wie-
der in Bewegung. Diese geht ihm auch 
gut von der Hand, wenn er sie seinen 
sich rührenden – und be-rührenden – 
Keramik-Figuren angedeihen lässt.

«Das kreative Schaffen ist ein angeneh-
mer, fast meditativer Ausgleich für 
mich», betont Simon Sidler. Für einmal 
ganz ohne Verantwortung wirken zu 
können, sei sehr erholsam, schmunzelt 
der versierte «Hand-Werker».
«Haus, Familie, Praxis, Ausbildung: 
Obwohl ich schon als Jugendlicher 
etwas Künstlerisches machen wollte, 
bin ich lange nicht dazu gekommen – 
zum 40. Geburtstag schliesslich habe ich 
damit angefangen», schmunzelt der 
44-Jährige.
Bei seiner Kunst, die er am Räbfest zum 
ersten Mal öffentlich ausstellt, liegt der 
Fokus ebenfalls auf dem sich bewegen-

OASE «ein überholtes Autostrassenkonzept»

den Menschen – wobei die Kenntnis sei-
ner Anatomie, Formen und Haltungen 
dem Skulpteur natürlich bestens zupass 
kommen.

Räbfescht: Raum zur Interpretation
Soeben hat er, vorläufig vor allem mit Ton 
arbeitend, sich an seine erste Bronze-
Skulptur herangewagt. Sie zeigt zwei 
embryoähnliche Menschen, kreisförmig 
angeordnet wie im Yin und Yang-Sym-
bol – während sie dem einen Betrachter 
das Gefühl der Geborgenheit vermit-
teln, sieht der andere eher die grosse 
Fragilität, die mit dem Hineingewor-
fensein in diese Welt einhergeht.
Am Räbfescht jedenfalls wirds viel 
Raum zur Interpretation geben: bei den 
Werken der 23 Kunstschaffenden 
genauso wie bei den über 60 verschie-
denenen Weinen, die sich da degustie-
ren lassen. Surftipps:

www.rebbauverein-oberflachs.ch
www.ostheopathie-sidler.ch

Skilegende Peter Müller 
als prominenter Gast

Untersiggenthal: 15. Lunch der FC-Brugg-Gönner

Stets wohnen Bewegung und Regung Simon Sidlers Plastiken inne, die zwischen 
lieblicher Innigkeit und tanzender Exzentrik zu oszillieren scheinen.

Das Überparteiliche Komitee «Nachhal-
tige Mobilität Region Brugg-Windisch» 
(NAMO; SVPler sind nicht darunter, von 
der FDP einzig Peter Hausenschild, 
Brugg) weist das aktuelle Konzept OASE 
(Ostaargauer Strassenentwicklung) zur 
Überarbeitung an den Absender zurück. 
Es stört sich bei der entsprechenden Bot-
schaft an den Grossen Rat daran, dass 
der motorisierte Individualverkehr 
detailliert, terminiert und planerisch stu-
fengerecht fixiert werde –  «die Beschrei-
bung der übrigen Verkehrsträger wie 
ÖV, Fuss- und Radverkehr und das Mobi-
litätsmanagement (MM) aber ist nur 
vage, unbestimmt und soll auf später 
verschoben werden.» OASE sei in der 

vorliegenden Form «ein überholtes 
Autostrassenkonzept». Nun seien die 
Grossräte und Grossrätinnen in der 
Pflicht, wenn der Regierungsrat dem 
Grossen Rat beantragt, die OASE in den 
Richtplan auf Stufe «Zwischenergebnis» 
aufzunehmen.
Selbst die Hauptbetroffenen, die Stadt 
Brugg und die Gemeinde Windisch, wür-
den die beiden vorgeschlagenen Linien-
führungen durch Wohn-, Gewerbe- und 
Naturgebiete ablehnen und offenbar 
eine alternative, unterirdische Linien-
führung vorschlagen, so das Komitee. Es 
sei bereits heute absehbar, dass schonen-
dere Varianten eine vermehrte Verle-
gung in Tunnels bedeuteten.

(mw) -  Die Gönner-Vereinigung des 
FC Brugg fand sich letzten Mittwoch 
zu einem interessanten und gleichzei-
tig geselligen Lunch in der «Chämi-
hütte» ein. Nach dem Apéro auf der 
sonnenbeschienenen Terrasse hiess 
Gönner-Präsident Hansjörg «Heubi» 
Heuberger die gegen hundert Anwe-
senden willkommen – und stellte 
Ehrengast Peter Müller vor. 
Der 1957 geborene und in Adliswil auf-
gewachsene Skisportler gilt nach dem 
ebenfalls unvergessenen Österreicher 
Franz Klammer als zweitbester Abfah-
rer aller Zeiten. Die Höhepunkte seiner 
Karriere mit Schweizer- und Weltmeis-
tertiteln sowie Weltcupsiegen erlebte 
er in den Jahren zwischen 1980 und 
1990. Er nahm in erster Linie an 145 
Abfahrtsrennen teil und gewann 
davon deren 51. Aber auch in anderen 
Disziplinen wie Super-G vermochte er 
einige Male zu reüssieren. 
Die dank hartem Training – entgegen 
frühen Prophezeiungen – erzielten Spit-
zenresultate des Unterländers sorgten 
bei einigen prominenten Konkurrenten 
nicht für eitel Freude, wie Müller im 
Rückblick auf seine Erfolge mit einem 
Schmunzeln berichtete. Neben seinen 
Highlights erlebte er aber auch diverse 
Tiefs, so zum Beispiel nach Horrrorstür-
zen und daraus resultierenden Blessu-
ren. Seine Siegesfahrten und Malheurs 
wurden zum Teil auf Video gezeigt. 
Nachdem er sich im Dezember 1989  in 
Val Gardena eine schwere Knieverlet-
zung zugezogen hatte, erklärte er 1991 
seinen Rücktritt vom Skisport. 
Was macht Peter Müller heute? Gemäss 
seinen Ausführungen war es nicht 
möglich, in der Existenz nach dem Ende 

der Karriere die gleichen Emotionen wie 
jeweils auf dem Siegerpodest zu erleben. 
Der ehemalige Spitzenfahrer übte zuerst 
Funktionen als Skilehrer, Trainer und Ski-
importeur aus. Seit einigen Jahren 
betreibt er nun  die Peter Müller Sport AG 
in Baar und verkauft in seinem Geschäft 
Skis, Snowboards, Bikes, Bekleidung, 
Schuhe – und erbringt  zudem Dienstleis-
tungen im Ski-Service.
In seiner zweiten Ehe ist er mit  einer 
russischen Frau verheiratet. Zu seiner 
Familie gehört eine Tochter. Er betreibt 
hobbymässig Sportarten wie Skifahren, 
Orientierungslauf, Biken, und auch an 
Triathlons hat er schon teilgenommen. 
In der abschliessenden Fragerunde gab 
Peter Müller bereitwillig Auskunft zu 
verschiedenen Themen, bevor das 
«Chämihütte»-Team das feine Mitta-
gessen servierte. 

Medaillen und eine der drei gewonne-
nen Weltcup-Kristallkugeln, flankiert 
von Peter Müller (rechts) und Hansjörg 
Heuberger. 

An der World Robot Olympiad in Aar-
burg gewann kürzlich das Dreierteam 
«Robofactory» aus Veltheim (Bild 
links mit  Jesse Born, Elias Sidier und 
Nina Born) die Schweizermeister-
schaft mit 250 Punkten und qualifi-
zierte sich damit für das Weltfinal in 
Costa Rica im November 2017. Dort 
werden sie ihre Problemlösungsfä-
higkeiten und ihr Technikverständnis 
unter Beweis stellen müssen – und 
das alles mit einer Menge Spass – 

Regional drückt schon jetzt die Dau-
men! Einige Wochen vorher wurden die  
Aargauer «mindfactory» mit Team-
coach Michael Sommerhalder, Würen-
lingen, an der WM in Dänemark  gegen 
117 Robotik-Teams (1'250 Jugendlichen 
im Alter von 10 bis 16 Jahren) aus 50 
verschiedenen Ländern durchgesetzt. 
Sie erreichten den 2. Gesamtrang. Die 
Mitglieder (Bild rechts), einige stam-
men aus Mettauertal und Bözberg, sind 
somit Vizeweltmeister.

 Neuanlagen · Umänderungen · Unterhalt 

 Baumpflege · Renovationen · Rodungen

GARTENSERVICE ·  GARTENBAU

Alte Gasse 5 · 5107 Schinznach-Dorf
gartenbau-zulauf.ch · 056 443 02 11

Regional hat (fast) alle KünstlerInnen, 
die in Oberflachs ihre Werke präsen-
tieren, vorgestellt. Wers verpasst hat, 
kann auf regional-brugg.ch den Link 
«Räbfescht-Kunst» anklicken, sich die 
Artikel anschauen, und, so gewünscht, 
auch downloaden.
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Die Adressen für Qualitä
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Die Adressen für Qualitä
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen	     • Reparaturen
• Solaranlagen	 	     • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

FRÜHLING / SOMMER 2017

Klima-/Lüftungstechnik Weinkellerkühlung

   
 

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33
www.klima-sueess.ch

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Ihr Spezialist für Unterhaltsarbeiten 
und Garten-Neugestaltungen

 Neuen Rasen erstellen sowie bestehenden 
Rasen  vertikulieren und düngen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12     	 TEL. 	056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX 	056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_4_Seite_4F_Pikett  21.09.12  08:57  Seite 1
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Die Franzosen kommen – am 18. August!
Hottwil: Freilichttheater «Anno 1798» – diesen Freitag Premiere

Das Spiel mit Stahlkugeln und Schweinchen
Club de Pétanque de la Ville de Brugg lädt zu Doublettes-Schweizermeisterschaften

Erne & Kalt AG
5312 Döttingen
5200 Brugg

MIT HËRZBLUT
Erne & Kalt AG
Wir leben Citroën.
Oliver Kalt, Geschäftsleitung

www.citroen-center.ch

 

Verkaufsstelle Wessenbergerwein:  
Marcus Keller, Schulhausstrasse 126, 5277 Hottwil 

(msp) - Das neue gemeinsame Freilicht-
theater der Spielleute Hottwil und des 
Theater Gansingen steht vor der Premie-
re: Am Freitagabend, 18. August, ist es so 
weit. Danach wird das Stück noch neun 
Mal aufgeführt. 42 Darsteller in histori-
schen Kostümen auf der Bühne und über 
40 Personen in Festwirtschaft und Ver-
kehrsdienst sind pro Aufführung im Ein-
satz. Bereits rund 75% der Tickets sind 
abgesetzt. Vorverkauf und Aufführungs-
daten unter:                  www.anno1798.ch

Auf der gedeckten Tribüne finden 436 
Zuschauer Platz. Ihre Blicke fallen auf eine 
ganz und gar einzigartige Kulisse mit alt-
ehrwürdigen Häusern mitten im Dorf, am 
Hottwiler Rain. Das Stück spielt zwischen 
Tenn-Einfahrt und Zufahrtsstrasse inmit-
ten altem Gemäuer. Eindrücklich verbin-
det sich diese stimmige Umgebung mit 
dem Stück, nimmt den Zuschauer gleich-
sam mit auf eine Zeitreise. Zu geniessen 

sind dramatische, ernste, humorvolle und 
witzige Szenen mit geschichtlichem und 
lokalhistorischem Hintergrund.

«Alles wird neu erschaffen»
«Das spezielle am Freilicht ist der Auf-
wand», erklärte Regisseur David Imhoof 
am Medienanlass letzte Woche. «Nichts ist 
vorhanden, alles wird neu erschaffen.» 
Auch die 18 Stücke für das Profi-Orchester, 
das live vor Ort spielt, wurden eigens von 
Urs Erdin komponiert: «Mein Ziel ist, dass 
die Musik wie aus einem Guss daher-
kommt, sich die einzelnen Stücke aber 
dennoch klar voneinander abheben.»

Von Sorgen und Hoffnungen anno 1798
Das Stück thematisiert kurios anmuten-
de ethisch-moralische Verfügungen in 
Hottwil und Mandach zur Berner Zeit, 
wie fantasievoll die Menschen diese 
umschifft haben – und die Ankunft der 
willkommenen Franzosen sowie die kurz 

darauf folgende bittere Enttäuschung. Zu Beginn erlebt der 
Zuschauer, wie die Hottwiler Jugend die Nase voll hat von 
der gestrengen Berner Herrschaft, die das meiste verbietet, 
was Spass macht. Der Einmarsch der Franzosen um 1798 in 
die Gegend und in weite Teile der Eidgenossenschaft wird 
erst freudig begrüsst, doch bald darauf werden die Hoffnun-
gen auf Besserung zerschlagen. Das von Thomas Senn 
geschriebene Theaterstück gibt Einblick in die Ära unserer 
Vorfahren, die Handlungen sind jedoch lokalhistorisch nur 
dürftig belegt und entspringen weitgehend der Fantasie des 
Autors.

Theatertradition zweier Vereine und Gemeinden
Nach den tollen Erfolgen des «Pächbueb» im Jahr 2007 und 
«s’Marei» im Jahr 2012 haben die Spielleute Hottwil und das 
Theater Gansingen für 2017 nun eine dritte gemeinsame 
Produktion mit einem Budget von 240'000 Franken auf die 
Beine gestellt. Die beiden eigenständigen Vereine mit je 35 
Mitgliedern blicken auf eine teils über 100-jährige Tradition 
zurück. «Anno 1798 – die Franzosen kommen» hat zweifellos 
das Potential, an die bisherigen Erfolge anzuknüpfen.

Rechts: Der Fahrende Gérard übt schon mal mit der Dorf-
bevölkerung die Marseillaise, um die Franzosen willkom-
men zu heissen.

Die Dorfbevölkerung und die aufmarschierten Franzosen geraten bald aneinander.

(rb) - «Je mets ou je tire?»: Das ist eine 
der Kernfragen beim ursprünglich aus 
Südfrankreich stammenden Spiel mit 
Stahlkugeln und dem Schweinchen, 
fachmännisch Cochonnet genannt. Es 
geht darum, dass der Spieler (auch die 
Spielerin) den Partner fragt, ob er nun 
seine Kugel näher als die des Gegners 
ans Schweinchen setzen soll oder ob er 
die feindliche Kugel mittels eines Kollisi-
onswurfes aus dem Spiel befördern 
muss. Beides ist schwierig – und für Fans 
wie Laien ist es spannend, all diesen Vor-
gängen zuzusehen. 

Wieder einmal ist das in Brugg möglich, 
wo am kommenden Wochenende (Sa / So 
19. / 20. August) der Club de Pétanque de 
la Ville de Brugg die Schweizermeister-
schaften «Championnat Suisse Pétanque 

Doublettes» durchführt. Und zwar im 
von der Armee zur Verfügung gestellten 
Areal im hinteren Geissenschachen. Dort 
sind die einzelnen Bahnen vorbereitet, 
auf welchen sich die rund 500 erwarteten 
Kugelvirtuosen messen werden.
Bei der Doublette spielen zwei Partner 
mit je drei Kugeln gegen ein anderes 
Paar. Es sind also zwölf Kugeln im Spiel. 
Gezählt werden die Kugel(n), die am 
nächsten beim Cochonnet placiert wer-
den konnten. Es lassen sich pro Match 
also ein bis theoretisch maximal sechs 
Punkte erzielen.
Die Konkurrenz startet am Samstag, 19. 
August, 8.45 Uhr, mit den 1/32- (Herren) 
und 1/16-Spielen (Damen). Am Nachmit-
tag finden ab 15 Uhr die beiden Grand 
Prix Betrigon und Allianz statt, die wie die 
Doublettes-Meisterschaften am Sonntag 

ab 8.45 Uhr fortgesetzt werden. Am 
Sonntagnachmittag finden die Entschei-
dungsspiele im Final statt, und die Meis-
terschaften der Veteranen, Junioren und 
Cadets sind ebenfalls im Gange.
Im «Wasserschloss» begrüsst der Prädi-
dent des Club de Pétanque de la Ville de 
Brugg und gleichzeitig OK-Präsident 
Roland Keller die Gäste aus dem Welsch-
land und der im SAP organisierten 
Deutschschweizer Clubs. Für den Brugger 
Club ist es die vierte Schweizer Meister-
schaft nach 1980, 1991 und 1998, die er 
durchführt. Letztmals tummelten sich 
2010 rund 450 Konkurrenten an der 
Deutschschweizer Meisterschaft im Pro-
phetenstädtchen. Für Fans und Interessier-
te betreiben die Brugger Pétanque-Leute 
eine gemütliche Festbeiz mit Getränke-
auswahl und mit leckeren Menüs.

Pétanque – was ist das?
Das Kugelspiel ist eine anfangs des 20. 
Jahrhunderts aus dem Jeu de Boule ent-
standene Variante. Der sehr gute Boule-
Spieler Jules Le Noir aus La Ciotat konn-
te wegen seines starken Rheumaleidens 
die beim Jeu Provençal geforderten drei 
Anlaufsschritte nicht mehr leisten, und 
ebenfalls Mühe machte ihm die Distanz 
von 15 bis 20 Metern zwischen Spieler 
und Cochonnet. So entwickelte sein 
Freund Ernest Pitiot das Spiel mit einer 
kürzeren Bahn, das mit geschlossen 
Füssen stehend gespielt wird. Auf Fran-
zösisch heisst das pieds tangués und auf 
Südfranzösisch ped tanco, woraus der 
Name Pétanque hervorging. 
Gespielt wird auf jedem Gelände; es 
braucht keine speziellen Bahnen, doch 
sollte das Spielfeld rund 15 x 4 Meter 
messen. Die Wettkampfkugeln müssen 
aus Metall bestehen, einen Durchmes-
ser von 70,5 bis 80 mm haben und über 
ein Gewicht zwischen 650 und 800 
Gramm verfügen. Das Cochonnet ist aus 
Holz oder adäquatem Kunststoff, kann 
farbig sein und hat einen Durchmesser 

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

DR. CHRISTOPH TSCHUPP

 Bahnhofstrasse 14, CH-5200 Brugg
Phone +41-56 441 14 47

Fax +41-56 441 14 49
info@apotheketschupp.ch

Petanque erfordert viel Präzision –
unsere Heilmittelberatung auch!

www.florian-gartenbau.ch 

Das Team von Holzbau Bühlmann 
wünscht
allen ein erlebnisreich-spannendes
Freilichtspiel in Hottwil

von 29 bis 31 mm. Selbstverständlich 
gibt es einen internationalen Verband, 
der Federation International de Pétan-
que et Jeu Provençal (F.I.P.J.P) heisst.
Betreffend Technik und Taktik gibt es 
verschiedenste Varianten. Die Spieler 
müssen sowohl die Gegner als auch das 
Gelände «lesen» können, um ihr Spiel 
erfolgreich durchführen zu können. 
Wird «tête à tête» gespielt (einer gegen 
einen), muss der Spieler alle Techniken 
selber anwenden. In der Mannschaft 
macht es Sinn, dass der/die Spieler die 
Kugeln setzen oder legen, die das 
besonders gut können und andere das 
Schiessen übernehmen. Da wird die 
gegnerische Kugel, so man trifft, aus 
dem Feld geschossen und die eigene 
sollte deren Platz einnehmen. Einfach 
ist weder Setzen noch Schiessen. Die 
Frage «je mets ou je tire» gibt also 
immer Anlass zu Diskussionen.
Gerade auch deshalb sollten am Spiel 
Interessierte das Brugger Turnier übers 
Wochenende keinesfalls verpassen. 
Spass und Sport garantieren eine unter-
haltsame Zeit.

Links ein «Tireur» – und rechts die ausufernde Diskussion, welche Kugel näher 
am Cochonnet liegt; gezeichnet vom in Marseille geborenen Karikaturisten 
Charles-Albert Dubois (1905-1976).



8

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners ­
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol ­
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional­brugg.ch
www.regional­brugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

Keller AG Endingen
Weidgasse 29, Telefon 056 242 11 14

www.subaru-endingen.ch
Keller AG Endingen
Weidgasse 29
5304 Endingen
Tel. 0041 ()

*  Firmeninterne Untersuchung basierend auf 
den Daten des japanischen Instituts für 
Verkehrs unfallforschung und -datenanalyse.

84% weniger Auffahrunfälle dank EyeSight im Levorg. * 

4x4 und Boxermotor inkl.4x4 und Boxermotor inkl.

Ihr Subaru Partner

Form folgt Faszination.
Der neue Arteon wur de vor al lem nach ei nem Mass stab ge baut: Fas zi na tion. 
Ent stan den ist ei ne völ lig neue Form von Volkswagen. Sie er ken nen dies zum 
Bei spiel an sei ner dynamischen Li nien füh rung. Oder an der kon se quen ten Be­
schleu ni gung Ih res Herz schlags, wenn Sie die se bis zu 280 PS star ke Pow er ma­
schi ne mit 4MOTION Mo tor se hen, hö ren, füh len.

Der neue Arteon.
Bereits für Fr. 47’500.–*

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach­Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

Wir bringen die Zukunft in Serie.

*Be rech nungs bei spiel: Arteon 2.0 TDI, 150 PS, 7­Gang DSG, Ener gie­
ver brauch: 4.6 l/100 km, CO₂­ Emis si on: 120 g/km (Durch schnitt al ler 
ver kauf ten Neu wa gen: 134 g/km), 20 g CO₂/km Ener gie Be reit st., 
Ener gie ef fi zienz­ Ka te go rie: C. Re gu lä rer Preis: Fr. 49’500.–, ab züg lich 
VW Prä mie Fr. 2’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 47’500.–. 
Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (Me tal lic­ La ckie rung, 
20­ Zoll­ Leicht me tall rä der, LED­ Top schein wer fer): Fr. 55’930.–. Die 
Ak tion läuft vom 01.07. bis 31.08.2017. Fahr zeug über nah me: Neu ­
bestel lun gen bis 29.12.2017, La ger fahr zeu ge bis 15.09.2017. 
**Kosten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zuerst Er reich te. 
Ände run gen vor be hal ten.

Brugg: Trommel- und Piccolo-Kurse der Rrätz-Clique

Auf Zirkusmagie folgt Lichtblick-Spende
Brugg: Kinderzirkus Kunterbunt und die glitzernde Unterwasserwelt

(msp) - Jeweils zum Sommerferien-Ende 
präsentieren die Kinder vom Abenteuer-
spielplatz Brugg nun schon seit 16 Jahren 
eine eigene Zirkusvorstellung. Im zum 
Bersten gefüllten Zirkuszelt riss das fan-
tastische Zirkushappening, das diesmal 
in einer kunterbunten Unterwasserwelt 
vonstatten ging, das Publikum zu wah-
ren Begeisterungsstürmen hin.

Kunststücke voller Fantasie und Poesie: 
Wenn Glitzerfische den Fluten entstei-
gen und ihre Balancier-Kunst zeigen, 
wenn der Regenbogen-Fisch sanft sei-
nen prächtigen Kopf im Takt der Wellen 
wiegt oder Muscheln ihre Beweglichkeit 
demonstrieren, als befänden sie sich – 

schwerelos – in den Tiefen des Meeres, ja 
dann ist die Show im Kinderzirkus Kun-
terbunt in vollem Gange, strahlende 
Kinderaugen im Publikum und in der 
Manege inklusive.

Meerjungfrauen und Feuerquallen
Während der ganzen letzten Ferienwo-
che probten 32 Kinder zwischen 4 und 
14 Jahren das Zirkusleben. Ermöglicht 
wurde dies – wie schon seit 16 Jahren in 
Folge – vom Verein Abenteuerspielplatz 
Brugg und dem Engagement von zahl-
reichen Eltern. In sorgfältig geschneider-
ten Kostümen und kunstvollen Frisuren 
verzauberten die Kinder das Publikum. 
Die Suche nach den verlorenen Perlen 
beschäftigte zwei Touristinnen übrigens 
während der ganzen Vorstellung und 

Checkübergabe an den Kinderzirkus (v. l.): Helda Amstad, Vorstand KFV, Sabine 
Gäumann und Hanni Geissmann, Co-Präsidentinnen, vom ASP Thomas Frauen-
knecht, Mark Jensen, Tabea Bühler, Salome Schneider Boye, Vizepräsidentin ASP. 
Hedy Wittweiler, Vorstand KFV (im Hintergrund) und Jolanda Rüegg Verein Licht-
blick, ganz rechts.

Von links: Sandra Zuber, Michael Glasow, Siegfried Ulrich, Vizepräsident der 
Genossenschaft Bären Veltheim Alfred Schaffner und Vizeammann Andi Hof-
mann.

spannte so einen roten Faden zwischen 
die einzelnen Nummern. Auch dies Teil 
der wohlüberlegten Choreografie. Spass 
und Begeisterung ausgehend von feuer-
spuckenden Feuerquallen bis zu Meer-
jungfrauen am Vertikaltuch sprang an 
beiden Vorstellun gen sogleich aufs Pub-
likum über: Zirkusmagie total.

Checkübergabe zugunsten Abenteuer-
spielplatz
Im Anschluss an die Vorstellung über-
reichte der Kath. Frauenverein Brugg mit 
den Co-Präsidentinnen Hanni Geissmann 
und Sabine Gäumann die letzte grosse 
Vergabung aus dem Lichtblick-Fonds im 
Umfang von 4600 Franken. Mit der Spen-
de konnte das Piratenschiff wieder auf 
Vordermann gebracht werden.

Wer grosse Freude am Trommeln und 
Pfeifen hat, aufgepasst: Ab 24. August 
beginnen die neuen Workshops und 
Kurse der Rrätz-Clique Brugg – geeig-
net auch für Wiedereinsteiger. 
Die Kurse finden im Cliquen-Keller 
«s‘Laternli» an der Annerstrasse 9 
statt. Und zwar  vier Mal an einem 
Mittwoch 17.30 Uhr bis 18 Uhr für 
TrommlerInnen – für PfeiferInnen wird 
der Kurs im Musikzimmer des Freuden-
stein-Schulhauses, ebenfalls vier Mal 
an einem Montag, jeweils von 18.45 
Uhr bis 19.15 Uhr, abgehalten. Kosten 
der beiden Workshops je Fr. 30.–.
Für das Pfeifen geeignet sind  Kinder 
(Meitli und Buebe) und Erwachsene, die 
Freude am Blockflöten- oder Querflö-
tenspiel haben oder nach der Musik-
grundschule das Piccolo-Spiel erlernen 

möchten. Für das Trommeln geeignet 
sind Kinder (Meitli und Buebe) und 
Erwachsene, die Freude am Rhythmus-
spiel haben oder nach der Musikgrund-
schule das Trommel und Percussions-
spiel (etwa Toms, Bongos, Becken, Hi 
Hat, Bas Drums oder Maracas) in einer 
Gruppe erleben möchten.   
Der Beginn der Trommler- und Pfeifer-
Workshops ist am 24. August, um 
18.45 Uhr im Musikzimmer des Freu-
denstein-Schulhauses. Ab dem zwei-
ten Kurstag haben die Pfeifer jeweils 
am Montag  und die Trommler am 
Mittwoch Stunde.

Anmeldungen sind zu richten an: Her-
mann Hediger, Obere Holzgasse 4, 
5212 Hausen. Tel 056 / 441 40 37 , wer-
bewerkstatt@hispeed.ch.

Schinznach-Bad: Valentin 
Trentin Gemeinderatskandidat
Der kürzlich aus seiner langjährigen 
Wohngemeinde Brugg vor den «Glo-
cken der Heimat» nach Schinznach-Bad 
ausgezogene Valentin Trentin, 68, 
Autor, parteilos, kandidiert für den 
Gemeinderat in Schinznach-Bad. Er will 
sich dort für die Fusion mit Brugg ein-
setzen. Ebenfalls kandidiert Fusionsgeg-
ner Sandro Wächter (22/SVP). Als 
Gemeindeammann bewirbt sich die bis-
herige Gemeinderätin Angela Lungino-
vic (SVP) und als Vizeammann der bishe-
rige Gemeinderat Jürg Meyer. Weiter-
hin stellt sich der bisherige Gemeinderat 
Boris Charpié  der Wiederwahl, womit 
sich für die fünf Sitze fünf Kandidaten 
zur Verfügung stellen.

Schinznach: Fünf 
Kandidaten für fünf Sitze

Drei Bisherige und zwei Neue kandi-
dieren für die fünf Sitze im Schinz-
nacher Gemeinderat. Urs Leuthard 
(bisher) stellt sich ebenso wieder als 
Ammann zur Verfügung wie Peter 
Zimmermann als bisheriger Vize. Als 
Gemeinderätin kandidiert die Bisheri-
ge Elisa Landis. Neu für dieses Amt 
bewerben sich Ingrid Baldinger (Inha-
berin der Baldinger Baumanagement 
GmbH/parteilos)  und Manuela Wie-
derkehr (Ergotherapeutin/IG Ober-
flachs). 
In der Schulpflege kommt es ebenfalls 
zu einer Urnenwahl, bewerben sich 
doch sechs Personen, drei Bisherige 
und drei Neue, um die fünf Sitze.

Vältner Bären wieder Dorftreffpunkt
(rb) - Nach längerer Pause konnte am 
Samstag letzter Woche das über 250 
Jahre alte Restaurant Bären in Veltheim 
nach einem Wirtewechsel und gründli-
cher Renovation und Neugestaltung 
seine Pforten wieder öffnen. 
Vizeammann Andi Hofmann begrüsste 
das neue Wirtepaar Michael Glasow 
und Sandra Zuber. Er verlieh seiner 
Freude darüber Ausdruck, dass nun der 
«Wohlfühl-Gasthof» dem Dorf als Treff-
punkt wieder zur Verfügung stehe. Er 
wünschte Prosperität und brachte als 
Geschenk der Gemeinde einen 
«Aareblumen»-Gutschein mit. 
Siegfried Ulrich, Präsident der Genos-
senschaft Bären Veltheim, meinte: «Es 
isch e Freudetag – dr Bäre gaht wieder 
uf!» Zudem erinnerte er daran, dass 
eine Dorfbeiz das Dorf, sprich die Verei-
ne und andere Institutionen, brauche, 

um als solche überleben zu können. 
Schon vor dem offiziellen Teil hatte die 
Alphorngruppe Leutwil für die musika-
lische Untermalung gesorgt, und zum 
reichlich ausgeschenkten Apéro samt 
Köstlichkeiten musizierte das Duo Ralf 
und Rhea. Mit gutbürgerlicher Küche 
(der portugiesische Koch, vormals Grot-
to, Brugg, wirkt seit 30 Jahren in der 
Schweiz) und diversen Spezialitäten sol-
len in den frisch aufgehellten, umge-
stalteten Räumen die Gäste verwöhnt 
werden. Sandra Zuber (war bisher im 
Finanzbereich tätig) und Michael Gla-
sow (der Norddeutsche lebt seit neun 
Jahren in der Schweiz und ist eigentlich 
Stahlbauer) freuen sich auf ihre neue 
Aufgabe und heissen die Gäste will-
kommen.
Offen Di-Sa 8-23 Uhr, So 8-15 Uhr; Mo 
Ruhetag


